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r Gebührenie fünfgeſpaltent
eile oder deren Raun
r Halle u. 1

rſehurg nur 16 Pf.
ſonſt 18 Pf.

Reclgmen am Schluß
des rebäctionellen Theils

die Zeile 40 Pf.
Fernſhrechverbindung

Auſchluß Nr. 158

185. Jahrgang.

V Zur zweiten Ausgabe gehört: Eine Beilage.

Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate Auguſt und September werden fü
Answärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und
den Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expedition
und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1.70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. Auguſt er
folgt freie Zuſtellung.

Die neue Grundentlaſtung.
(Nachdruck verboten.)

Der Vorſchlag einer neuen Grundentlaſtung, wie er
von Frhrn. von Vogelſang gemacht worden iſt, hat zahl
reiche Geguer gefunden.

Wir ſtimmen ihm in Einzelheiten zwar auch nicht bei,
immerhin aber in ſeinen Grundgedanken. Wir würden, wie
wir das ſchon der Oefteren ausgeführt haben, empfehlen:
Uebernahme der Hypotheken oder Pfandbriefſchulden durch
die zu bildende Genoſſenſchaft der Grundbeſitzer, Einhän
digung von zu amortiſirenden Pfandbriefen an die Gläu
biger, was bei dem Kours ſolcher Papiere al pari, zum
vollen Betrage der Fo. derung möglich ſein wird, zugleich
auch die dergng der nöthigen Kaſſen ſehr erleichterndürfte; Garantie der genoſſenſchaftlichen Verbände der

Grundbeſitzer, wie der erſten e Wir halten auf
dieſe Weiſe alle Gläubiger für ſichergeſtellt, da ihre For
derungen ſowohl beim Verkauf wie auch bei der Auslooſung
der Pfandbriefe vollſtändig gedeckt würden der Grundbeſitz
aber würde wieder frei und bei der in Folge deſſen ein
tretenden Bildung höherer Grundrente dermaßen gekräſtigt,
daß er den Kampf gegen die Konkurrenz des Auslandes
ſiegreich aufnehmen könnte.

Wir bezeichneten es als zunächſt dringend erforderlich,
eine allmähliche Erleichterung und Befreiung von den auf
dem ländlichen Grundbeſitz ruhenden Grundſchulden zu
ſchaffen, indem wir im Allgemeinen 13 Vorſchlag
einer neuen Grundentlaſtung zuſtimmten, wir kommen jetzt
zu dem zweiten von uns aufgeſtellten und den erſteren er
gänzenden Punkt, eine Reform werde ſo lange als unzu-
länglich erſcheinen, als nicht zugleich das Entſtehen neuer
Grundſchulden über ein geſetzlich zu normirendes Maß
hinaus verhindert und der Grundverſchuldung eine der

Natur des landwirthſchaftlichen Betriebes entſprechende Form
gegeben werde.

Ein allgemeines Verbot der Grundverſchuldung nach
yorhergegangener Ablöſung der Hypothekenſchulden halten
wir deshalb für verderblich, weil die Unverſchuldbarkeit des
r meiſt nur den Kapitaliſten oder den kapital-
kräftigen Beſitzern zu Gute kommen die kreditbedürſtigen
kleinen und mittleren Grundbeſitzer aber ſchädigen würde.
Dagegen halten wir die geſetzliche Normirung eines Maßes,
über welches die Grundverſchuldung nicht hinausgehen darf,
ſowie das Verbot der Belaſtung von Grund und Boden
mit gewiſſen kulturwidrigen Schulden für eine unumgäng-
liche Nothwendigkeit im Jntereſſe der Leiſtungsfähigkeit des
Grundbeſitzes, und vor allen Dingen erachten wir es für
ein Erforderniß, der Grundverſchuldung eine der Natur des
landwirthſchaftlichen Betriebes entſprechende P zu geben,
damit die Wiederkehr ſolcher Kriſen, wie ſie heute in hohem
Grade unſeren Grundbeſitzerſtand bedrohen, vermieden wer
den. Unſer Vorſchlag geht darauf hinaus daß eine Be
laſtung eines ländlichen Gutes nur erfolgen dürfe mit im
Verlaufe einer beſtimmten Zeit zu tilgenden, alſo amortiſir
baren Grundrentenſchulden, deren Jahresbetrag die Hälfte
des Guts (Kataſtral) Reinertrages nicht überſchreite, denn
eine Kreditgewähr über dieſe Grenze entbehrt nach unſerer
und wohl allgemeiner Ueberzeugung jeder geſunden Baſis
und richtet den Grundeigenthümer zu Grunde Der
Reinertrag eines landwirthſchaftlichen Betriebes alſo die
Grundrente muß nothwendiger Weiſe die Unterlage ab
eben welcher die Form der Grundverſchuldung zu ent

prechen hat, gleichzeitig aber ſollen die Jntereſſen des Ka
pitals in einer mit der Natur des Grundbeſitzes verträg-
lichen Weiſe vollauf berückſichtigt werden. Vermittelſt un
ſeres Vorſchlages, und zwar durch die Beſchränkung der
Verſchuldbarkeit und die Form der Grundverſchuldung ſichern
wir dem Grundbeſitzer die eine Hälfte des Ertrages ſeines Gutes

eine Forderung welche im öffentlichen Intereſſe liegt,
die Gefahren, welche die Erhaltung des Grundbeſitzer-
ſtandes durch die unbeſchränkte Belaſtung und die hieraus
ſich ergebenden Folgen bedrohen, beſeitigen und den nach
Sitte und Recht dem Landgute zukommeuden Charakter
wahren will. Die andere Hälfte des Ertrages wird zur

ahlung von Zins und Awmortifation a ommener
apital- bezw. Rentenſchulden verwandt werden können,

alſo für die verſchiedenen Bedürfniſſe, welche aus dem Be
triebe der Landwirthſchaft und den Pflichten des Grund
beſitzers entſtehen, jederzeit ein mäßiger, aber vollſtändig
r JmmobiliarKredit offen ſtehen. Vor allen

ingen aber müſſen wir in Berückſichtigung ziehen, einer
eits, daß in ſage der von uns erſtrebten, h ins
uge zu faſſenden Grundentlaſtung der rundbeſitzer

wieder kapitalkräftig und des unter den heutigen Verhält
niſſen geradezu unſinnigen Hypothekarkredites in nur ge
ringem Maße bedürfen wird, andererſeits des Umſtandes
gedenken, daß nur ein geringer Theil der Hypotheken,

welche jetzt die mittleren und kleineren Landwirthſchafts
r belaſten, im Intereſſe einer erhöhten Produktionskraft
es Grundbeſitzes aufgenommen worden ſind. Wir werden

daher auch die Zuläſſigkeit gewiſſer Arten von Grund
ſchulden, die in kulturwidrigem Jntereſſe Grund und Boden
belaſten, beſchränken oder ganz verbieten müſſen wir
haben in dir Beziehung namentlich im Auge die hypo
thekariſche Eintragung von Reſtkaufgeldern, von Kou-
ſumtionsſchulden, von Schulden aus familienwirthſchaft
lichen Bedürfniſſen und gerade durch die Beſchränkung
dieſer Art von Hypothekar- Kredit es um ſo leichter mög-
lich, den zum Zwecke erhöhter Produktionskraft des Grund
n beanſpruchten Kredit eine bevorzugte Stellung ein
zuräumen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wird, wie verlautet, Probeſchießen

mit ſchwerem Geſchütz, Mitte Auguſt auf der Jnſel Hel
ars beiwohnen. Die Befeſtigungsarbeiten auf Helgo-
and ſind jetzt beendet und die Kruppſchen Geſchütze auf

dem Oberlande in Batterien gebracht. Die Befeſtigungen
nehmen den mittleren Theil der Jnſel ein; aus einigen

Panzerthürmen blicken die mächtigen Kanonenrohre
ervor, die Kaſemattenbauten ſind mit Raſen und Erde be

deckt. Vor der Südſpitze des Unterlandes iſt aus Quader
ſteinen eine Mole zum Schutze der Kriegsſchiffe gebaut,
und von dort aus führt ein Tunnel auf das Oberland bis
in die Nähe des Gouvernementsgebäudes. Durch den
Tunnel läuft ein Schienenſtrang.

Aus Rom wird gemeldet: Der MarineAttachee der
age italieniſchen Botſchaft, Cavaliere Volpe, wird den

rinzen Heinrich auf Be z Humberts nach Spezia
h und während des Manövers zu ſeiner Verfügung

eiben.
Die durch das Brunnenunglück in Schneidemühl

z ſhädigten Bürger werden in einer Jmmediateingabe an
en Kaiſer um W zur Veranſtaltung einerAwücha bitten. Auch die Behörde wird ſich dieſer Bitte

anſchließen.
Jn der Strafſache zen Ahlwardt wegen Be

leidigung des Finanzminiſters r. Miquel ſind am Mitt
woch einige Berichterſtatter, die der am 24. April d. Js-
in den GermaniaSälen in Berlin abgehaltenen Verſammlung
beigewohnt haben, zeugeneidlich vernommen worden. Ahl-
wardt hatte in jener behauptet, ſeine „Acten“
bewieſen das Gegentheil von der Ausſage Miquels im
Prozeß Gehlſen; Leute, die jetzt Generalkonſuln, Kommerzien-
räthe, ja Miniſter ſeien, hätten als „Ausbeuter und Vam
pyre“ das Leitkg Volk um mehr betrogen, als ſämmtliche
Zuchthäusler. ieſe Anſchuldigungen haben jedenfalls zu
der Erhebung der Anklage geführt.

Bei der in einigen Blättern entbaltenen Nachricht, daß eine
Kürzung des Steuervorzugs, welchen der Kontingentſpiritus
nach dem Geſetze von 1887 genießt, ſicher unter den Mitteln zur

mmmmm=-=--Kleines Feuilleton.
O Ein lenkbares Luftſchiff, Man ſchreibt uns aus Ha m

burg unterm 27. d. M. Ein lenkbares Luftſchiff ſollte geſtern
bier aufſteigen, nachdem bei früheren Verſuchen, die im Laufe
dieſes Frühjahres und Sommiers veranſtaltet worden, ſich immer
noch Mängel herausgeſtellt hatten, denen abgeholfen werden
mubte. Der Erfinder des neuen Syſtemes iſt ein Herr Geißler;
der Ballon iſt von kolloſſalen Dimenſionen, ca. 25 Meter lang:
die faſt ebenſo lange Gondel iſt vorn mit einer Schraube, hinten
mit einem Steine und ziemlich in der Mitte mit einem fünf
pferdigen Drimler-Motor verſeben, welcher die Schraube trei
ben ſoll. Unſere Gelehrten, u. A. Profeſſor Volter Ge-
beimratb Prof. Neumeyer u. A., hatten zwar wenig Ver
trauen zu der Sache, brachten derſelben zu Anfang aber 37
ein gewiſſes Intereſſe entgegen, das allerdings nach und na
erkoltete, und der Erſtgenannte kam zu der Ueberzeugung, eswürde immer etwas ſich herausſtellen, wodurch der Auſhies

vereitelt werde. z dem 9eſtgen Verſuch hatte ſich ein etwa
1000köpfiges Publikum eingefunden. Nachdem der rieſige Ballon
nach mehrſtündiger Arbeit mit Gas gefüllt war, wurde er nach
der anderen Seite der Wieſe geleitet, woſelbſt die Gondel be
reit lag, ihn aufzunehmen. Dieſer Transport gert einen
höchſt ergötzlichen Anblick und aing, da ſich Alles hübſch ſtill
verhielt, recht gut von Slatten. Die Hauptſache aber ſollte
noch kommen; es galt nun zunächſt, den Ballon kunſtgerecht auf
die Gondel zu bringen, was aber dieſem abſolut nicht zu ge
fallen ſchien. Mit Macht ſtrebte er nach oben, und es woüte
trotz aller Bemühungen nicht gelingen, ihn in die gewünſchte
WPoſitur zu bringen. Dennoch gingen die Arbeiten weiter, da
aber ein Ruck; der Stoff, aus dem der Ballon angefertigt,
war geriſſen und in den letzteren ein Loch gekommen, aus wel

em das mühſam eingepümpte Gas 53 nach und nach ver
flüchtigte, ſodaß der Ballon ſelbſt ſchlaff und, immer ſchlaffer
wurde. Ringsum verbreitete ſich ein unangenehmer gakartiger
Geruch, das Publikum ward unwillig, und ſchließlich blieb den
Veranſtaltern des in letzter Stunde abermals verunglückten Auf-
ſtiegs nichts Anderes übrig, als dem Publikum das Eintritts-
geld zurückzuzahlen. Es war alſo wieder einmal nichts und das
bezeichnete lenkbare Luftſchiff zeigt ſich heute noch gerade ſo un
gelenkig, wie bei ſeinen erſten Fliegeverſuchen.

Das verſchwundene Vudn z der ſchönen Herzogin von
Devonſhire. Ein Berichterſtatter der Pall Mall Gazette will
dem Geheimniß eines Gemälde-Diebſtahls, der ſeiner Zeit in
London die größte Aufregung hervorgerufen, auf die Spur ge
kommen ſein. 1876 hatte der Bilderhändler Agnew auf einer
Anktion ein Meiſterwerk w. Portrait der Herzoginvon Devonſhire“, welches 1839 ein Mr. Eis für Lſt. 60 gekauft,
Für Lſt. 10 000 erſtanden und in ſeiner Gallerie in Vondſtreet
ausgeſtellt. „Alle Welt“ mußte daſſelbe ſehen, da fand man am
24. Mai doß daſſelbe nächtlicherweile aus dem Rabmen ge
Achnitten und geſtohlen war. Alle Nachforſchungen blieben ver
geblich, die verſchiedenſten Erklärungen wurden für das geheim-
nißvolle Verſchwinden in Umlauf z etzt, darunter dielenige, daß
Afuew ſelbſt inzwiſchen untrügliche Beweiſe von der vielfach
debonptelen Unechtdeit des Vorträts erbalten, in ſeiner Ent

täuſchung daſſelbe verbrannt und nun die Geſchichte von dem
Diebſtahl erfunden habe, um ſich das demüthigende Geſtändniß
8 erſparen, daß er betrogen worden. Thatſache iſt, daß Aanew

ſtr. 1000 Belohnung ausſehte,, die ſich indeſſen Niemand ver
dent hat, und daß das Bild ſeitdem verſchwunden geblieben.

etzt ſoll nun der r in einem belgiſchen Zuchthaus
ibende, den Polizeibehörden mancher Länder wohlbekannte inter
nationale Dieb Adam Wirth ſich als Urbeber des Diebſtabls
bekannt haben. Die Karriere Wirth's iſt allerdings ſo „glän-
zend“, daß er die That wohl ausgeführt haben mag. Kurze

eit nach dem Diebſtahl des Gemäldes, das er jedoch nie ver-
ubern konnte, brachte ihm ein anderer Einbruch Lſtr. 60000

ein, die ihm ermöglichten, eine Zeit lang im faſhionablen Picca-
dilly Haus zu halten und ſtandesgemäß zu leben. Den nächſten
Erfolg erzieite er und ſeine Vande in Amerika, wo ſie einem
Bankdiener mehrere hunderttauſend Dollars entriſſen. Einige

uwelendiebſtäble in London gaben, ihm die Mittel für eine
eiſe nach Spanien und auf der Rückkehr nach der engliſchen
auptſiadt beranbte er und ſein Komplice den Poſtzug nach
oulogne um mehrere Millionen Francs und das Poſtamt in

dem Londoner DiamantenHandlungenDiſtrikt Hatton Garden.
Ein Verſuch, die belgiſche Poſt zu berauben, mißlang. Er wurde
freigeſprochen, aber Belgien war offenbar ein unglücklicher Boden
für ihn, denn bei einem Einbruch in der Station zu Guillemens
ergriff man ihn auf friſcher That und ſetzte ihn auf 7 Jahre feſt.

VCin japaniſcher Verleger. Jn London hält ſich augen
blicklich der größte japaniſche Veraeee auf. Sein
Name iſt Sahei Ohashi, der Zweck ſeines Beſuches iſt, neue
buchhändleriſche Jdeen in ſich aufzunehmen. Herr Ohasbi
äußerte ſich, wie engliſche Blätter miitheilen, folgendermaßen
über die neue japaniſche Literatur „Große Schriſtſteller beſitzt
das Land noch nicht, aber es hat einige junge Dichter, derenSchriften die Aufmerkſamkeit ihrer Landsleute auf ſich ziehen.

In nicht allzu langer Zeit wird Japan als literariſche Nation
etwas bedeuten. Jch beabſichtige, japaniſche Werke in engliſcher
Svprache erſcheinen zu laſſen. Mein Verlagshaus Hakubunk
wan d. h. ein Haus von weitverbreiteter Literatur ver
öffentlicht u. A. auch eine Menge Zeitſchriſten. Ju den letzten

ahren hat Japan ungemein große Fortſchritte im Drucker- und
Verlagsweſen gemacht. Noch vor 25 Jahren wurden alle Bücher
auf t geſchnitten. Jch beſchäſtige jetzt 5000 Setzer und 300
Schriftſteller. Unter meinen Veröffentlichungen befinden ſich:
Erziehungsſchriſten, eine Bibliothek japaniſcher Lteratur, allge
meine Weltgeſchichte, Jugendliteratur, juriſtiſche Bücher u. ſ. w.
d Heft meiner Kinderzeitſchrift hat einen Abſatz von 800 000

xemplaren. Die Zahl der von meiner Firma gedruckten
Exemplare meiner Verlagsartilel beläuft ſich jährlich auf 10
Millionen. Meine Schriftſteller verdienen 20—30 Lſtrl. monat
lich, meine Setzer 4—12 Sch. täglich. Jch habe billige Literatur
eingeführt. Die Jugendliteratur hat überraſchend groten Umfang
angenommen. Unſere Kleinen leſen mit Heißhunger.

Was alles auf eine Viſitenkarte geht. Eine luſtige
Geſchichte erzählt man ſich in Verbindung mit den Prüfungen,
die gegenwärtig an der Edinburger Univerſität abgehalten wer
den. Ein flotter Student wurde in der Phbyſiologie vorge-
nommen. Der Profeſſor ergründet bald, wie weit es mit ſeiner

Fivenſchalt in dieſem Falle beſtellt iſt, und fragt ihn plötzlich
ob er ſeine Viſitenkarte da habe. Der nichts ahnende Jüngling
iſt überraſcht er weiß aber, daß der Gelehrte das gemüthlichſte
Haus iſt, und der Gedanke blitzt ihn auf, derſelbe nehme wohl
ein beſonderes Jnterſſe an ibm. Er beeilt ſich daber, die Frage
z bejaben, und ziebt die Karte hervor. „Danke, und nun, bater Profeſſor mit ſanſter Stimme, ſein Sie ſo ut und ſchreiben
Sie auf das Ding Alles, was Sie von Phyſiologie wiſſen.“

Das erſte Krinolinenverbot in Pommern. Unter den
vielen in früheren Zeiten erlaſſenen Luxus- und Kleiderordnun-
3 iſt die „eines erbarn radts“ zu Stralſund aus der erſten

älſte des 16. Jahrhunderts u. A. auch deswegen merkwürdig-
weil darin die Krinoline, die oft augefeindete und oft ſiegreiche,
zum erſten Male in den Bann gethan wird. Es heißt hier im
Abſchnitte van dem ingedomete, mitgiſt vnd frowen vnd jung
ſrowen kleidung vnd geſchmucke: Hierbei will ein Ratb, das
angeheuer weite, neu eingeſchlichene Frauengewand und darunter
verborgene, aus Filz oder von Weiden, Tonnenbändern oder
anderen hölzernen oder ſteifen Bügeln gemachte und ausge-
ſpannte Traggerüſte, desgleichen die Schleppkleider bei Strafe
von 20 Gnulden und Verluſt des Kleides ſowohl Perſonen ade-
ligen Standes, ſoweit ſie des Rathes jurisdiktion unterworfen
ſind, wie den Perſonen bürgerlichen Standes ganz ernſtlich ver
boten haben.“ Doch der Rath wußte, mit wem er es zu thun
hatte, darum hob er, was bei der, voraufgehenden „Manns-
kleider-Ordnung“ nicht für nöthig erachtet wurde, am Schlu
der ganzen Verordnung für das ſchöne Geſchlecht noch einma
beſonders Warnung und Strafe hervor, „darmit dieſe ordeninge
ſo vele mehr in vollen ſchwang gebracht werde. Ob es wohl
geholfen hat

Aus Venedig wird unter dem 24. Juli berichtet: Vier
Schweſtern, Namens Abendana, Mädchen im Alter von 18,
20, 21 und 22 Jahren, deren Mutter jüngſt geſtorben iſt, lebtenallein mit einer alten Dienerin; der Vater befindet ſich im Aus
lande. Sonnabend ſchickten ſie das Dienſtmädchen zu einem auf
dem Lande lebenden Bruder, daranf ſchloſſen ſich die Schweſtern
in ihrem Schlafzimmer ein, verſperrten alle Thür und Fenſter
öffnungen, ſteckten eine große Kohlenpfanne in Brand und er-
warteten auf dem Bette liegend, den Tod. Heute frü
ſwrengten mebrere Flurnachbarn, die durch den Geruch der au
der Wohnung, der Schweſtern Abendana dringenden Kohlen
dünſte augelockt wurden die Thür der Wobnung. Die vier
Mädchen lagen todt auf einem in der Mitte des Zimmers
ſtehenden Bette. Die Selbſtmörderinnen ließen einen Brief
zurück, in welchem ſie erklärten, daß ſie ſich das Leben nähmen,
weil ſie den Schmerz über den Tod ihrer Mutter nicht länger
ertragen könnten, und weil ſie die Verblichene im Jenſeits wies
der zu ſehen hofften.

Jn Baſel iſt, durch das ſchweizeriſche Konſulat in Havre
der Baönhofsinſpektion der Zentralbahn, aviſirt, ein Kind
Namens Marie Wueſt im Alter von 5 Jahren ohne Begleitun
angekommen. Die Kleine kommt aus Neu Mexiko und da
die Reiſe allein Jhr Ziel iſt Reiden (Kanton Luzeru
Das Kind hat keine Eltern mehr und wird von einer Groß
mutter erwartet. Es trug bei ſeiner Durchreiſe durch Baſg
noch 11 Fr. bei ſich.

Die heutige Nummer 1, und 2. Ansgabe umfaßt mit der Feuilleton-Vellage 16 Seiten



als
Polytiopjren,

Deckung der Koſten der Militärvorlage figuriren werde, ſcheint,
ö ſchreibt die „Poſt“, der Wunſch der Vater des Gedankens ge

eſen zu ſein. Uns iſt wenigſtens von der Abſicht, auf dieſem
ege einen Theil des Bedarfs aufzubringen, nichts bekannt.

uch würde eine ſolche mit der Erklärung des Herrn Reichs
anzler, daß die land wirthſchaftliche Produklion bei der Löſung
er Deckungsfrage verſchont bleiben ſolle, nicht vereinbar ſein.
uch wird man ſich erinnern, daß der im Herbſt v. Js. von

m Reichsſchatzant gemachte Vorſchlag einer Ermäßigung dieſes
Steuerunterſchicds um 25 bei den ſüddeutſchen Regierungen,»or allem bei Bayern, auf ſo entſchiedenen Widerſpruch itieß, de

)er Vorſchlag im Bundesrath fiel.

Die offizielle Zuſammenſtellung der Stimmen
jahl, die bei den letzten Reichstagswahlen jeder der
inzelnen Parteien zugefallen iſt, wird noch geraume Zeituuf ſich warten laſſen Jnzwiſchen wird man ſich mit pri

»aten Aufſtellungen, die freilich inehr oder weniger mangel
)aft ſein müſſen, zu begnügen haben. Eine ſolche Zuſam
neuſtellung, die dem Änſcheine nach objektiv gearbeitet iſt,
liegt von Ed. Schmidt vor. Nach dieſer haben die Konſer
yativen rund 980000, die Reichspartei 400000, die Na
ionalliberalen 960000, das Centrum 1200000, die frei
nnige Volkspartei 590000, die freiſinnige Vereinigung
52000, die ſüddeutſche Volksprartei 165000, die Antiſe

niten 340000, die Sozialdemokraten 1700000 Stimmen
zrhalten. Der Stimmenzahl nach iſt alſo die Sozialdemo
rratie die ſtärkſte Partei, darauf folgen Centrum, Konſer
ative, Nationalliberale, freiſinnige Volkspartei, Freikon-
ervative 2e. Zugenommen haben die Sozialdemokraten
ie die Antiſemiten um rund 300000 Stimmen, die Kon

ervativen um 100000. Verloren haben die Freiſinnigen
die Nationalliberalen 200000, die Reichspartei

Will man dieſe Angaben als zutreffend annehmen, ſo
ergiebt ſich auch daraus ſchon, daß die konſervative Partei,
wie Herr Freiherr von Manteuffel durchaus zutreffend
bemerkte, aus der Wahlbewegung innerlich und äußerlich
ekräftigt hervorgegangen iſt, während die Mittelparteienennte noch erheblicher gelitten haben als der Freiſinn.

hatſächlich aber wird ſich dieſes Verhältniß für die Kon
5 noch günſtiger, für die Mittelparteien noch un
ünſtiger geſtalten, wenn man erſt in der Lage ſein wird,

nach den zu erwartenden offiziellen Aufſtellungen kritiſche
Berechnungen zu machen. Man wird da beiſpielsweiſe
Stimmenverſchiebungen, wie ſie in Bromberg und Breslau
porkamen, wo die konſervativen Stimmen pure auf Kan
didaten der Mittelparteien übergegangen ſind, berückſichtigen

r zum Theil wenigſtens der konſervativen Partei zu und
er Reichspartei abſchreiben müſſen. Jn jedem Falle aber

ſchon die erwähnte private Zuſammenſtellung, daß
err von Bennigſen, der ein Erſtarken der Mittelparteien

lediglich aus dem Wachsthum der Fraktionen deduzierte und
die Aeußerung des Herrn von Manteuffel als unrichtig
darſtellte, in einem großen Jrrthum war.

Mit Recht beklagen es die bayeriſchen klerikalen
Blätter in Beſprechung der Futternoth, daß der Land
virthſchaftsbetrieb bisher ohne Orgauiſation zur Be
ämpfung der Folgen von Futter- oder Getreidemißwachs,
iehſeuchen e. geblieben iſt. Einen Theil der Schuld

davon trägt aber auch die klerikale Partei, was die Bauern
kecht gut wiſſen. Die Vorſchläge zu einer Organſſation,
die wahrſcheinlich auch im Landtag werden gemacht werden,
ondenſiren ſich auf die Hebung des Real und Perſonal

kredits, die Errichtung von Gemeindevorrathsſpeichern, dieJ des Abſatzes und gemeinſamen i anfs durch
ie Geſetzgebung.

Jn der „Tgl. Rdſch.“ leſen wir:
Der Berliner Antiſemitismus ſetzt ſein wahnitziges Treiben fort. Jn einer in den Germaniaſälen

tattgebabten Verſammlung erneute der Reſtaurateur Herr Bo
eck die beftigen Angriffe gegen Stöcker, der als Heuchler und

Jrreleiter „bingeſtellt wurde, gegen die Konſervatiben und die
unkexr. Man brauche an der Spitze der antiſemiſchen Vereine

eine Doktoren und Majore a. D., ein treuer deutſcher Schuſter
önne es auch. Dann werde die anliſemitdſehe n auch
veitere Erfolge zeitigen. (Langanhaltender Beifall.) Der chriſt
ichſoziale Mechaniker Kluge trat für Stöcker ein und waxf Vo
eck vor. daß er ſchon 1882 die Wabl Stöcker's in Berlin zum
andtage bhintertrieben habe. Er hätte alſo den Unfrieden zuerſt
u die getragen. Furchtbarer h Hofprediger
töcker ſei doch der Vater des Antiſemitismus. (Nimmermebr;

dln rufe). Kluge ruft: Keine Partei belügt ſich ſo
le, diee Anarchiſten und So raten bekämpfen ſichziſtiger. (Lärm, Lump, Raus!) Kluge wird das Wort entzogen.

eifall und Lärm.) Bodeck erklärt, er ſei ſtolz darauf. Stöcker
chon damals durchſchaut zu haben, er war es richt wertb, daß
ie Antiſemiten ſich bei offener Stimmenabgabe ſeinetwegen rot

v machten t Lärm und Beifall.) Genug der Pro
en; der „Antiſemitismus“ Berlins wird immer ſchöner.

Gegen die in Berlin jüngſt ſtattgefundene Delegirtenwabl
r Züricher Kongreß will ein Theil der Sozialdemokraten

eute in einer Volksverſammlung vroteſtiren. Der Proteſt
ichtet ſich namentlich gegen die Wahl des Stadtverordneten
Netzner, der zu abhängig ſei und den revolulionären Standpunkt

nicht genügend vertreten werde.

Wie der Jahresbericht der Berliner Kaufmannsälteſten
ervorhebt, macht ſich ſeit einiger Zeit ein Abzug von
nduſtriellen Etabliſſements aus der Reichshauptſtadt zunächſt
n die Peripherie derſelben, dann aber auch wohl aus dieſer
eraus bemerkbar. Die hohen Grundſtückspreiſe, Geſchäfts
oſten, Löhne 2c. nöthigen nämlich allmählich die Unter

nehmer, Berlin den Rücken zu kehren und ſich den Provinzen
uzuwenden. Jn vieler Hinſicht iſt eine ſolche Dezentrali-be entſchieden erwünſcht; beſonders die Reichshauptſtadt

önnte dadurch nur gewinnen. Für das platte Land aber
und die Kleinſtädte würde eine derartige Bewegung keines
wegs vortheilhaft ſein. Die „Reſerve-Armee“ der Arbeits
loſen würde ſich darum in den Großſtädten in keinem Falle
vermindern, ſie würde vielmehr bei dem Rückgange von
Beſchäftigungsgelegenheiten nur noch zunehmen. Die de-
zentraliſirte Induſtrie aber würde der Landwirthſchaft noch
mehr Arbeitskräfte als bisher entziehen und was das

ä bei der Sache wäre die ſozialdemokratiſche
ewegung, die bisher mit der Jnduſtrie zentraliſirt war,

würde mit deren Dezentraliſation ebenfalls dezentraliſirt.
Darum iſt auch der „Vorwärts“, der den Abfluß von

Arbeitern aus den Großſtädten gewiß nicht mit den
ünſtigſten Augen betrachtet, mit der hier geſchildertenewegung durchaus einverſtanden. Alsbaun würde ſich

ſo ſchreibt er die moderne ten rn gleich
mäßiger über das platte Land ausbreiten und noch in

bisher das Denken der Landarbeiterſchaft re
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Dem ehe Blatt in Köln iſt ein ver
trauliches Rundſchreiben der dortigen Centrumsparteileitung
„in die Hände gefallen“ und das Blatt trägt keinen An
ſtand, den ganzen Text des Rundſchreibens zu veröffent-
lichen. Der Inhalt iſt nicht eben bemerkenswerth. Die
Pfarrvorſteher werden erſucht, Beiträge zur Deckung
der aufgelaufenen Wahlkoſten mit einzuſammeln.
Allenfalls kann es Intereſſe erregen, daß die Pfarrvorſteher
ohne Weiteres als die Vertrauensmänner der Centrums-
partei angeſprochen werden. Aber ſelbſt wenn der und
jener Adreſſat dabei zu Unrecht in Anſpruch genommen
worden wäre, iſt doch undenkbar, daß von ihm aus die
Sozialiſten in Köln das Schriftſtück erhalten haben. Der
Vertrauensbruch iſt wohl in anderer Weiſe zu erklären, und
wird in der Folge nur dazu führen, daß Parteien, wie an
dere Körperſchaften, ſich weislich hüten, vertrauliche
Schriftſtücke in Druckereien herſtellen zu laſſen. Wenn
damit eine Minderung des Einkommens an Setzer-
löhnen verbunden iſt, mögen es die ehrbaren Setzer
mit denjenigen „Genoſſen“ ausmachen, denen das Ge-
ſchäftsgeheimniß gerade gut genug iſt, um bei jeder ſich
bietenden Gelegenheit mißbraucht zu werden.

z einer weiteren Bemerkung giebt der „Vorwärts“
Anlaß, der das Rundſchreiben nachdruckt, um im Anſchluß
daran ein wahres Gezeter darüber zu erheben, daß die
Centrumspartei ihren Angehörigen auch noch eine „Reichs
tagswahlſteuer“ auferlegt. Wir können dem „Vorwärts“
die beſtimmte Verſicherung geben, daß auch alle anderen
e die Koſten ihrer Wahlgeſchäfte durch Beiträge ihrer

itglieder zu decken pflegen und wenn es dem „Vorwärts“
intereſſirt, zu erfahren, wer darin am rückſichtsloſeſten vor
geht, empfehlen wir ihm zwei jedenfalls probate Wege ein
zuſhlagen, er möge einmal auf Bauten, in Werkſtätten c.

eobachten, wie am Löhnungstage der ſozialdemokratiſche
Vertrauensmann von jedem, der ausgelöhnt worden, die
Parteiſteuer einzieht, von jedem ohne Ausnahme. Denn
wehe dem, der ſich weigern wollte! Und zum Anderen
möge der „Vorwärts“ in ſeinen eigenen Nummern, die
nach der erſten und vor der Stichwahl erſchienen ſind, nach
leſen, wie von den Arbeitern ſogar „jeder Groſchen, den
Jhr Euch abdarben könnt“, zur höheren Ehre der Partei
verlangt worden iſt!

Daß die Frauen in den meiſten Fällen, namentlich
in induſtriellen Betrieben, in denen die weiblichen Arbeiter
bedeutend geringere Leiſtungen als die männlichen aufweiſen,
auch geringere Löhne erhalten, iſt r Weniger
ſelbſtverſtändlich erſcheint uns eine ſo erhebliche Verſchieden
heit der männlichen und weiblichen Einkommen im Handel,
wie ſie thatſächlich in der Regel vorherrſcht. Es iſt be
kannt, daß die Handlungsgehilfinnen oft geradezu jämmer-
lich bezahlt und auf ſchlechte Wege gedrängt werden.Unſeres Erachtens ſollte hier das Publltum ebhaft auf

einen Wandel hinarbeiten, insbeſondere ſollte die liberale
Preſſe, die ja einen bedeutenden Einfluß auf den Handels
ſtand ausübt und ſollten die Handelskammern die Sache
in die Hand nehmen, um dieſen Krebsſchädan ein Ende zu
machen. Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe werden un
l oft einzelne beſonders ſchamloſe „Ausbeutungen“
er Frauenarbeit mitgetheilt; ſo war kürzlich in einem

Nürnberger Blatte zu leſen, daß in jener Stadt „eine be
kannte e ſtatt der männlichen Korreſpondenten und
Buchhalter Mädchen anſtelle, die dann mit unglaublich
niedrigen Gehältern abgeſpeiſt würden. Beiſpielsweiſe er
halte eine Buchhalterin 30 Mark monatlich, während ihr
männlicher Vorgänger, deſſen Arbeit die junge Dame voll
ſtändig und gewiſſenhaft verrichte, 180 Mark Gehalt em
Pfapfep habe. Beruht dieſe Mittheilung auf Thatſachen,
o iſt das Vorgehen der „bekannten Firma auf das ent

ſchiedenſte zu verurtheilen. Man könnte ſogar die Frage
aufwerfen, ob eine ſolche kaufmänniſche „Sparſamkeit“ nicht
unter den 8 302e des neuen Wuchergeſetzes' falle. Daß
aber ein derartiger rückſichtsloſer Egoismus die Geſammt
heit ſchädigt und der Umſturzpropaganda Vorſchub leiſtet,
werden doch wohl auch die Freiſinnigen und die Frei-
Handelskammern nicht leugnen wollen.

Die von der belgiſchen Eiſenbahnverwaltung e Einfüſenna von Svezialtarifen im Waarenvertehr elgiens geht
raſchen Schritts ihrer Verwirklichung entgegen. Jn Jetrecht
kommen keine Maſſengüter, ſondern nur Artikel, welche weder
beſonders gewichtig, noch beſonders ſperrig ſind. Als Höchſt
gewicht einer Sendung iſt der Betrag von 2000 Kilogramm
normirt. Für Verſicherung auf den Seetransport wird ein ge
ringer Zuſchlag erhoben. Die göanst zunächſt mit

ülfe der ſchon früher erwähnten ſchwediſchen und däniſchen
ampfergeſellſchaften zur Durchfübrung. Die erſtere, der „Oſt

landske Lloyd“, überniumt den Spezialtarifdienſt, nach
den ſchwediſchen und norwegiſchen äfen, die andere,
„Forenede Dampſkib Selskab“, den Dienſt nach ſämmtlichen
übrigen Oſtſeehäfen, ſowie nach den Plätzen des Mittelländiſchen
und Schwarzen Meeres. Die Antwerbener Speditionsfirmen,
welche anfänglich der Neuerung entſchieden abhold waren, weil
ſie davon eine geſchäftliche Schädigung für ſich ſelber beſorgten,
haben ihre Anſicht inzwiſchen geändert und erklärt, im Jntereſſe
der belgiſchen Jnduſtrie das Jhrige zu dem Gelingen des Ver
ſuche beitragen zu wollen.

Zur Reichsſtenerreform.
Daß die Eugen Richterſche Partei hente ſchon,

wo die Reformidee ſozuſagen nur erſt in der Luft liegt,
in der „Freiſinnigen Zeitung“ alles aufbietet, um gegen
den Gedanken der Reichsſteuerreform Stimmung zu machen,
wird nicht überraſchen. „Oppoſition muß ſein“, iſt der
Wahlſpruch jener Partei, und wir ſind überzeugt, Cerr
Richter würde ſelbſt Oppoſition machen, wenn die Regie
rung die Erfüllung ſeines Lieblingswunſches, die Gewäh
rung von Reichstagsdiäten, v auf dem Präſentierteller
darreichen wollte. Doch der Widerſpruch Richters bedeutet
heutzutage nichts; es kümmert ſich kaum noch Jemand
darum. Anders liegt die Sache dem Centrum gegenüber.
Denn auch dem führenden Blatte jener Partei, der „Ger
mania“, beliebt es, ſchon im voraus dem Reformprojekte
gegenüber eine prinzipiell oppoſitionelle Stellung einzu
nehmen und ganz in der Richterſchen Manier dagegen
blind anzukämpfen. Wird das Centrum wirklich die „un
entwegte“ Politik der Neinſager treiben wollen? Augen
blicklich iſt ein ſolches „tapferes“ Auftreten ja recht wohl
feil, wir glauben indeſſen nicht, daß es mit Erfolg durch
n werden kann, wenn man nicht endgiltig aus dem

entrum eine rein demokratiſchoppoſitionelle Partei machen
will. Vorläufig wollen wir abwarten, bis eine genauere
Darlegung der Migquelſchen Pläne vorliegt, ſodaß die
Grundzüge der Reform erkennbar ſind. Bis dahin wird

J
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man ſich wohl auch im Centrim zu einer poſitiven Stellung-
nahme hinge, mauſert“ haben.

Zum Zollkrieg mit Rußland.
Dem vom Zaune gebrochenen Angr ffe Rußlands durch

Jnkraftſetzen ſeines Maximaltarifs muß jedenfalls eine
kräftige deutſche Abwehr folgen. Alle deutſchen Zeitungen
ſind in der Ueberzeugung einig, daß der Schaden des Zoll
krieges in erſter Linie Rußland treffen würde. Hätten aberdie Freihandelsblätter nur ſchon früher in demſelben Sinne

geſchrieben! Noch vor nicht langer Zeit konnte man in
der freiſinnigen Preſſe die Behauptung leſen, daß Deutſch
land des Handelsvertrages mit Rußland bedingungslos be
dürfe, daß unſer Reich ohne die ruſſiſche Getreideeinfuhr
werde hungern müſſen. Dieſen wie jetzt aus derſelben
freiſinnigen Preſſe hervorgeht falſchen Darſtellungen iſt
es zu verdanken, daß die ruſſiſche Regierung, in den Glanben
verſetzt, Deutſchland könne ohne den ruſſiſchen Roggen
nicht leben, nunmehr ſeinen Maximaltarif gegen uns in
Anwendung bringt. Leiden Handel und Jnduſtrie unter
dem Zollkriege mit Rußland, ſo iſt das natürlich zu bedauern,
aber faſt ausſchließlich die Folge der Politik ihrer frei
händleriſchen „Freunde“, unter denen ſich bekanntlich auch
die Aelteſten der Königsberger Kaufmannſchaft zu Gunſten
Rußlands „ruhmvoll“ hervorgethan haben.

Einer der hauptſächlichſten Differenzpunkte zwiſchen der

deutſchen und der ruſſiſchen ſcheint die Nor
mirung der Höhe der ruſſiſchen T zu ſein. Ueber
die Höhe derſelben in Rußland nach dem bisherigen Tarife
et der „Nationalzeitung“ aus Schleſien, wo man daran
eſonders intereſſirt iſt, eine Zuſchrift zu, der wir Folgen-

des entnehmen: Die ſeit 1891 beſtehenden ruſſiſchen o
ſive bedeuten eine Belaſtung um 100 Prozent vom Werth
er Waaren. Nach dem Maximaltarif würden künftig

Stahl und Blechwaaren, Eiſen und Stahldraht, landwirth
ſchaftliche und andere Maſchinen einen Zollzuſchlag von 30

roz. zu tragen haben. Der Korreſpondent der „National
eitung“ bemerkt dazu:

„Die ſeit 1891 beſtehenden ruſſiſchen Zollſätze waren ſchon
boch genug; ſie konnten aber die Einfuhr deutſcher Eiſenfabrikate
nicht fans verhindern, weil für die ruſſiſche Eiſeninduſtrie die
Grundlagen für eine gedeihliche Entwickelung feblen und in un-
abſehbarer Zeit auch nicht zu beſchaffen ſein werden. Rußland
wird nach wie vor fremdes Eiſen einführen müſſen, nur wird
hauptſächlich England und Beldien, vielleicht auch Oeſterreich den
Bedarf decken, Deutſchland aber und ſpeziell das dicht vor den
Thoren liegende Oberſchleſien ausgeſchloſſen ſein und das iſt fürd r Eiſeninduſtrie, die auf Export angewieſen iſt,
recht traurig.

Aus Oeſterreich.
Das klerikale „Linzer Volksblatt“ läßt ſich aus Wien

berichten, daß die Reichstagsauflöſung nahe bevor-
ſtehe. Graf Taaffe ſei leidender, als man glaube. Die
liberale Partei werde bei den Neuwahlen enorme
Verluſte erleiden. Die konſervative Partei dagegen werde
ſtärker werden und die Präſidentſchaft des Abgeordneten
hauſes übernehmen. An Stelle der liberalen Partei wür
den Männer ins Abgeordnetenhaus kommen, die in wirth
ä Beziehung für die Erholung des Mittel
tandes eintreten.

Zur Lage in Siam.
Die „Etoile belge“ ken der Staatsſekretär Dilke

habe erklärt, der franzöſiſch-ſiameſiſche Conflikt ſei auf
Grundlage der letzten Vorſchläge beigelegt. Frankreich ver
zichtet auf das Gebiet zwiſchen dem 18. und 23. Breiten
rad und Siam bewilligt alle anderen Forderungen. Eine
eſtätigung dieſer Nachricht fehlt.

Admiral Humann ſandte, wie aus Paris telegraphirt
wird, keine Nachricht. Es werden erſt Depeſchen zur Ab
ſendung kommen, ſobald die Blokade vollſtändig iſt und
alle Schiffe ihren Poſten eingenommen haben. Zwiſchen
Develle und Lord Dufferin finden neue Verhandlungen
ſtatt, Letzterer erweiſt ſich als ſehr entgegenkommend.

Aus Nah und Fern.
Petersburg, 27. Juli. Jn der Nacht auf den 11. Juli

at im Dniepr-Limanbei-Otſchakow ein Zuſammenſtoß des
ampfers General Kotzebue“ und „Fürſt Potemkin“ ſtattge

funden erbielt ein großes Seitenleck, das Waſſer drang
in den Maſchinenraum und der Dampfer fuhr auf eine Sand
bank. 7 Perſonen erlitten lege darunter 4 ſchwere.Der Dampfer „Kotzebue erlitt Beſchäbigungen am Schiffs
rabel s per S z dieſem Dampfer befindlichen Perſonen iſt

iemand beſchädigt.
Malta, 27. Juli. Das Kriegsgericht über den Kapitän

Bourke und die anderen überlebenden Offiziere des untergegange
nen Kriegsſchiffes „Victoria“ erkannte dahin, daß der Untergang
der „Victoria“ lediglich durch die Schuld des Admirals Tryon
herbeigeführt worden ſei und daß der Kapitän Bourke und die
übrigen Offiziere der „Victoria“ von jedem Tadel freizuſprechen
ſeien. Jn dem Urtheil wird dem Bedauern darüber Ausdruck
gegeben, daß der Kontre-Admiral Markham nicht die Abſicht
ausgeführt habe, um eine Erklärung des von Tryon gegebenen
Signals zu erſuchen. Es laufe indeſſen den weſentklichſten

ntereſſen der Maxine zuwider, Markham zu tadeln, weil er den
efehl ſeines perſönlich gegenwärtigen Oberbefehlshabers ausge

ührt habe.Seeöbel ein proteſtantiſches Gebetsmeeting an und vertri
roteſtantiſchen Andächtigen. Unter denſelben herrſcht große

anik. 4Prag, 27. Juli. Bei einem Neubau ſtürzte das Gerüſt
ein, wobei 7 Arbeiter tödtlich verletzt wurden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der RNachdrudk unſerer Orig u i nur mit deutlicher Quellen

W Schkeuditz, 27. Juli.
ſtaEinen tragiſchen Ausgang

z der Unglücksfall genommen, welcher ſich am 10. Juni in der
eberſchen Theerfabrik hierſelbſt zutrug. Der dort vdeſchäftigte

Arbeiter Mörtzſchke von hier, welcher beim Ueberſchreiteny
eines mit heißem Theer angefüllten Baſſins mit dem abgleiten-
den h des leßteren in die gefährliche Maſſe hinein fiel und
ſchwere Brandwunden an beiden Beinen erlitt, iſt heute an den
Folgen des Unfalles in der Klinik zu Halle verſtorbenS zahlreiche Familie verliert in dem Verſtorbenen ihren Er

näbrer.
Z Torgan, 27. Juli. Die reichlichen Niederſchläge,

welche die letzten Tage unſeren Fluren gebracht haben fangen
an, ihre Folgen angenehm bemerklich zu machen. Den Ge
treidefel dern konnten ſie freilich nicht mehr viel helfen, denn
alle Arten Winterkorn wie Sommerung ſind der Reife ſchon zu
nahe. Die Wieſen aber, die ganz verſengt u z dalagen, beginnen einen doch etwas grün S ja anzu
ehmen; die Futterkräuter fangen an, ſich en z zu erholen Am deutlichſten aber erkennt le kräftigenpe und

nauffriſchende Stärkung des Regens n artenfrügteu
und den Las leiten des Feldes. Sartakftel
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Calbe g. S. feierte das Feſt ſeiner goldenen

r Gegend ſaſt durchweg noch recht befriedigend. Diezur hat ja gellenjveiſe bedenklich unter der Düxre und
5 Engerlingen gelitten; ſie hat aber noch etwa neun Wochen
Zeit, ehe die Campagne beginnt, und bis dahin kann ſie ſich

recht erholen.n uediinburg, 27. Juli. Geſtern früh 8 Uhr 25 Min.
rtikel über die 26. Hauptführte, wie wir unſerm ausführlichen

Jahresver ſammlung des Harzvereins für
Geſchichte und ehe Wer e noch hinzufügenwollen, der Eiſenbahnzug die Feſttheilnehmer hinüber nach un
ſerer Nachbarſtadt Gernrode, wo unter Führung und Er-
Paryng der Herren Dr. Brink mann Zeitz und des Profeſſors

r. v. Heinemann-Wolfenbüttel die 963 vom Markherzoge
Gero „dem Wendenbändiger“ erbaute Stiftskirche, deren ein
elne Theile und Bildwerke und auch das Grabmal des alten Gero

de wurden. Sodann wurde 11 Uhr 22Min. die Rückfahrt nach
uedlinburg und die Weiterfahrt nach Thale unternommen. Jm

Ritler Bodo“ wurde Raſt gemacht und die Mittagstafel abge
alten, mit der der officielle Theil des diesiährigen Harzvereins-
eſtes ſein Ende erreichte. Eine arößere Zadl der Harzvereinler
eſuchte noch die Roßtrappe und genoß nicht nur die groß

artige Ausſicht, ſondern nahm auch die vorhiſtoriſche Wallbe-
feſtigung des Roßtrappfelſenberges („Die Winzenburg“, in
lter Zeit „Wildeburg“ genannt) und die Sammlun g des
oßtrappenwirthes Sonntag in Augenſchein. Am Abend

ehrten die Quedlinburger Feſttheilnehmer nach hier zurück,
nachdem die auswärtigen Feſtgäſte nach und nach die Heimreiſe
angetreten hatten.

Quedlinburg, 27. Juli. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
r nun doch nicht das geſammte Jnfauterie- Regiment Nr. 27
n Halberſtad t garniſonirt werden, ſondern es werden zwei

Bataillone ſowie das nen zu bildende Halb Bataillon nach
Halberſtadt, ein Bataillon hingegen nach Quedlinburg gelegt
werden. Die Je velde Verhandlungen zwiſchen dem
hieſigen Magiſtrat und der Militärverwaltung in Magdeburg
cheinen bereits zum Abſchluß gelangt zu ſein: infolgedeſſen ſucht
er Magiſtrat bis zur Herrichtung einer Kaſerne Bürger

aſſenquartiere. Darnach werden die Petitionen der
Städte Aſchersleben und Schönebeck um Zuwendung von
Garniſonen thatſächlich von Erfolg nicht begleitet ſein.

O Mübibaufen, 27. Juli. Der Kreistag des Land
r Mübhlbauſen faßte bezüglich M z un zur Beämpfung der Futternoth auf den Vortrag des Kgl.
Landratbes Herrn Dr. Klemm einſtimmig folgende Beſchlüſſe:

a) Der Kreistag erklärt ſich im Prinzip mit der Unterſtütz-
ung der bedürftigen und würdigen Landwirthe im hieſigen Land-
kreiſe von Kreiswegen einverſtanden.

b) Zu dem Zwecke wird der Kreis- Ausſchuß ermächtigt:
Haus Kreismitteln die Summe von 50000 Mark
bereitzuſtellen, erforderlichen Falles durch Verſilberung
eines entſprechenden Theiles des Kreisbausfonds, 2) bei der Kgl.
Staatsregierung oder bei der Provinzialverwaltung ein Dar
kehn bis zur Höhe von 150000 Mark aufzunehmen.

Dieſe Mittel ſind den Gemeinden darlehnsweiſe vorzu
chießen, und zwar dergeſtalt, daß die Rückzahlung der Darlehne
päteſtens am 1. Januar 1897 geſchieht und daß dieſelben bis

dahin, ſoweit ſie aus Stagts- oder Wovingelda rieb her
rühren, zu demſelben Zinsfuß, den der Kreis zu
zahlen hat, im Uebrigen zu 4 Prozent verzinſt
werden.

Die Darlehne werden nicht in Baagr, ſondern in der
Weiſe gewährt, daß der Kreis für Rechnung der Ge
meinden, welche als Seilbſtſchuldner einzutreten baben,
Streu- und Futtermittel beſchafft.

Das Eckartshaus in Eckartsberga beging am
24. Juli ſein Jahresfeſt. Beim Feſtgottesdienſte hielt Herr
Paſſor SchollCroſſen die Predigt: bei der Nachfeier hielten
Auſprachen die Herren Paſtoren Bornhack-Merſeburg, Junkel-
mann Querfurt und BezoldTeutleben.

Das Schuhmachermeiſter Meyer'ſche Eb T a t in
ochzeit.J,n Dankerode hat ſich ein Harzklubzweig-

verein konſtituirt, deſſen nächſtes Ziel es ſein wird, den Ge
ſundbrunnen in der Nähe des Ortes käuflich zu erwerben
und mit a en zu verſeben, gt ſich e bAus Tangermünde läßt ſich das „Altm. Jnt.“ überr und Ernteausſichten Folgendes berichten: Waren das

intergetreide und auch die Gerſte die Dürre im großen
nd ganzen gut überſtanden haben, ſieht es um die Rüben
elder theilweiſe recht traurig aus, ſo daß ihr Ertrag in vielen

Fällen nicht die Koſten der Bearbeitung decken dürfte. Auf
Nach maht iſt bier links und rechts der Elbe jetzt wohl kaum

noch zu rechnen denn die Niederſchläge ſind bei uns auch in
den regneriſchen Tagen ſo gering geweſen, daß ſie auf den durch
die lange Trockenbeit ſteinhart gewordenen Boden faſt gar keine
Wirkung ausgeübt haben. Das auf die Weide getriebene Vie
kommt Abends hungrig in den Stall zurück und iſt deshal
vielfach der Weidegang ganz eingeſtellt worden.

S Der Altmärkiſche Reiter-Verein hält am 28. Juli
auf dem großen Exerzierplatz bei Salzwedel ſeine Rennen ab.

Die Rhein.Weſtf. Schulzeitung meldet aus Gerg: „Jn-
olge des vom Schuldirektor Dr. Bartels in Gera im ver
oſſenen Jahre berausgegebenen 25. Jahresberichtes der Bürger

chulen fühlten ſich die Mitglieder des daſelbſt beſtehenden
ehrervereins in ihrer Standesehre gekränkt. Sie legten

deshalb in einem Schriftſatze gegen die in dem Berichte ent
baltenen Grundſätze Verwahrung ein. Wegen dieſes Vorgehens,
eſonders wegen einer Stelle des Proteſtes, iſt gegen ſämmt-
iche Mitglieder des Vereins, 33 an der Zabl, die
isciplinarunterſuchung eröffnet worden. ß

Der Jabresbericht des Vereins zur Beſchäfti-
zung brodloſer Arbeiter der Provinz Sachſen
nd des Herzogthums Anhalt über das jebt veroſſene Geſchäftsjahr iſt ſoeben im Druck erſchienen. Aus dem

elben führen wir in Ergänzung unſeres früheren Berichts über
Nachſtehendes an: Dieie Jahresverſammlun
aus dem Vorjahre mit

in WittenbeEinnahmen waren ifolgende: BeſtanAusſchluß der Effekten 2145 Beiträge von Vereinsmitglie-
eru, Beiträge der Provinz Sachſen 1400 des HerzogthümsLAnba 750 vermiſchte Einnahmen 3311 Se ülfe der

Staatskaſſe des Herzogthums Anhalt 3000 Beihülfe des
rovinsialegandtages 10000 Verkauf von Effekten 7677.4:
zuſammen 28410 während die Ausgaben ſich aus Unterhal-
Zngskoſten für Sayda 26 695 Verwaltungskoſten 540
re Ausgaben 425 und Aufwendungen im Je
er Wanderarbeitsſtätten 313 zuſammen 27 979 zuſammen
etzen, ſo daß ein Beſtand von 436 verbleibt. An Effekten
nd 24 700 vorhanden der Verſicherungswerth der Gebäude

u. ſ. w. beziffert ſich auf 121040 .4. Die Einnahmen der
Kolonie betrugen aus den eigenen Grundſtücken 32350 .4,

(gus der Vereinskaſſe 26 695 InsgemWi 263 Die 2 t ein 2217 zuſammenlusgaben derſelben haben betragen:
Beſoldungen und Remunerationen 5748 Büreaubedürfniſſe

6566 Unterhaltung der Oekonomie für häusliche Bedürfniſſe
82 339 Unterhaltung der Gebäude 2405 Meliorations-

arbeiten 4807 Vieh und Futter 17244 öffentliche Abgaben
und Pachtzins 2805 Löhnung an Koloniſten beim Abgange

3255 zuſammen 59 173

Dem Hofmeiſter Chriſtoph Krietſch zu Vorwerk
im Kreiſe Calbe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver

iehen, dem Eiſenbahn-BetriebsKaſſenRendanten, Rechnungs
rath Schütte zu Braunſchweig, die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 2. Kl. des braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen ertheilt worden.

Patente haben angemeldet: für einen Apparat
ur Einleitung künſtlicher Bewegungen in ſteiſe Hüfſtgelenke:
Dr. H. HKrukenberg in Halle a. S. für eine Abſcheidung
on Zucker aus Löſungen in evacuirter Eentrifuge: Dr. Henry

briſtian Bergreen in Groß-Ammensleben.

u Zerbſt, 27. Juli. Heute früh brach in der Sckhnelleſchen
ßäckerei, anf der Breite bierſelbſt, ein Feuer aus, das in

er r ſich t t r gr.g ämmtlichen Hintergebändenauf eine Schenne zum Opfer fieleu.

J O Deſſau, 27. Juli. Auch bei der diesſeitigen Kreisdirektion
iſt beäniragt worden, die Kreisverwaltung wolle Futter-
mittel in r Menge anſchaffen, um ſie zu billigen
Preiſen an die durch die Futternoth betroffenen Landwirthe ver
kaufen zu können. Wie wir böreun, will der Kreisausſchuß demnächſt s Sitzung anſetzen, um ſich eingebhender mit der An-
gelegenheit zu beſchäftigen.

Hſchatz, 27. Juli. Ein nung äsfall hat ſich bier auf
der Bahnhofsſtraße zugetragen. Der 15jährige Hierſemann fiel
in Folge Schemverdens der Pferde von ſeinem
Wagen und kam dabei unter die Räder. Die Verletzungen waren
derart, daß der Tod kurz darauf erſolgte.

Kaſſel, 27. Juli. Der Kriegsminiſter von Kalten
bornStachan iſt hier eingelroffen. Seine Anweſenheit
wird mit dem projektirten Kaſernenneuban in Ver-
bindung rGera, 27. Juli. Der Landtag unſeres Fürſtenthums
wird vorausſichtlich zum 1. Oktober einberufen werden.

W Arnſtadt, 27. Juli. Das Fürſten paar von Schwarz-
burgSondershauſen degab ſich heüte, aus der Reſidenz kommend,
zu längerem Sommeraufentdalt nach Schloß Gebren. Die
umfaſſendſten Vorbereitungen zu dem vom 4. bis 7. Auguſt hier
ſtattfindenden Akademiſchen Turnfeſſt werden getroffen.
Soweit das aufgeſtelte Programm deſſelben bekannt geworden
iſt, findet Freitog, den 4. Auguſt von Nachmittag Empfang derGäſte durch die iehgen Komitee's der beiden Turnvereine und
Geleſtung derſelben in die gewährten Quartiere, dierauf Kampf
richterſitzung und Abends Concert ſtatt. Sonnabend, den
5. Auguſt beginnt Morgens 8 Uhr das Wettiurnen auf dem
Wollmarktsplaße, wozu auch der Fürſt Karl Günther ſein
Erſcheinen zugeſagt hat. Von 4 bis 6 t Nachmittags iſt
Muſierriegenturnen und Abends großer Feſkkommers im Kur-
haufe. Sonntag, den 8. Auguſt wird um 8 Uhr früh Concert
in der Concordia abgehalten, m 1 2 Uhr nimmt dereſtzug Aufſtellung und begiebt ſich durch die Hauptſtraßen der

tadt nach dem Wollmarktsplatz. wo ſodann Freiübungen, Kür
turnen und Turnſpiele der Akademiſchen Turnvereine ſtattfinden.
daran reiht ſich die Preisvertheilung und die Verkündiaung der
Sieger. Abends iſt ſodann Ball und Gortenfeſt im Reſtaurant
e Montag, den 7. Auguſt iſt Frühſchoppen am Schönbruun,

achmittags Beſichtigung der Stadt und deren Sehenswürdig-
keiten, ſowie kleine Ausflüge, D.enstag ſind größere Turufabrten
riü Neben einer großen Anzahl Freiquartieren in Bürger
amilien werden Gaſtbofsquartiere zu ſehr billigen Preiſen ge-

währt. Das akademiſche Turnfeſt verſpricht recht großartig zu
werden und wird der Sladt beſonders am Sonntage viele
Fremden zufübren.

W Eiſengch, 27. Juli. Die Roggenernute macht bier
aute Fortſchritte. Der Ausfall derſelben in hieſiger Gegend iſt
etwas beſſer, als man erwartet halte, und ein mittlerer bis guter
zu nennen Daſſelbe iſt auch im benachbarten Meiningenſchen
der Fall. Die ziemlich reichen Niederſchläge der letzten Woche
beſſern auch die Ausſichten hinſichtlich der Grummeternte,
wie ſie ebenfalls dem Gedeihen der Hackfrüchte ſehr dienlich
waren. Unſere Flüſſe Hörſel und Werra, in denen während
der arößten Trockenbeit ein ſtarkes Ab ſterben der Fiſche
bemerkbar war, da ſie in der Mitte ihres Bettes nur ein ſchma
les Rinnthal zeigten, füllen ſich allmäblich wieder mit Waſſer.
Freilich thut weilerer Regen noch dringend noth.

I Jena, 27. Juli. Ein inkereſſanter Prozeß der die
Gemüther der Bewohner hieſiger Stadt ſchon lange heftig be-
wegte und deſſen Ansgange, man mit der größten Spannung
entgegenſah, beſchäſtigie in dieſen Tagen das Reichsgericht. Die

ieſigen Mühlenbeſißer hatten ſeit Einrichtung der, ſtädtiſchen
aſſerleitung gegen die hieſige Stadt Klage erhoben, da ihnen im

Müblthbal“ dadurch das ihnen zuſtehende Waſſer entzogen werde.
Von dem Landgericht und Oberlandesgericht wurden die Kläger
abgewieſen. Das Reichsgericht hat jedoch vie cinaclege Reviſion
für begründet erachtet und die Sache dem hieſigen Oberlandes-
gericht zur nochmaligen Verhandlung überwieſen. Wabrſchein
lich wird den Müblenbeſitzern ihr vermeintliches Recht nun doch
zugeſprochen werden.

T Schmalkalden, 27. Juli. Die im hieſigen Kreiſe ſtart
ehen einer traurigen Zukunfvertretenen Nagelſchmiede t

entgegen; nicht allein, daß es an Arbeit mangelt und daß gegen
die Konkurrenz der Maſchinenarbeit nicht anzukämpfen iſt, es
wird auch Verdienſt und Lohn dadurch immer mehr geſchmälert,
daß bei einzelnen Kaufleuten eine wahre Verſchleuderei einge
riſſen iſt, die bewirkt, daß für den Arbeiter ſchließlich nur 60 bis
70 Tagesverdienſt übrig bleiben. Man verſucht nunmehr, die
Vagelſchmiede reſp. deren Söhne in lohnendere Erwerbszweige
überzuführen. Das iſt jedoch nicht ſo leicht, wie man glauben
follte, denn einerſeits iſt es in der Kleineiſeninduſtrie Sitte
ebenſo wie überhaupt in der Hausinduſtrie daß der Sohn
in das Handwerk des Vaters eintritt, andererſeits iſt in den
meiſten Fällen die Arbeitskraft des Sohnes zur Ernährung der
Familie geradezu unentbehrlich. Außerdem iſt zu berückſichtigen,
daß die Erlernung eines anderen Handwerks immerhin mit mehr
oder weniger erheblichen Koſten verknüpft iſt, die der Vater nicht
aufbringen kann. Jn Anbetracht dieſer mißlichen Umſtände bat
ſich der Kreistag veranlaßt den Verſuch zu machen,
belfend einzugreifen, und den Beſchluß gefaßt. zur Gewährung
von Unterſtützungen an Nagelſchmiede, die ihre Söhne zu lobnen-
deren Erwerbszweigen überführen, jährlich eine größere Summe
aufzuwenden. Der Nagelſchmied, der ſeinen Sohn fortgibt, ſoll
für den entgangenen Gewinn reſp. für die aufzuwendenden
Koſten durch eine Unterſtützung aus Kreismitteln wenigſtens
theilweiſe ſchadlos gehalten werden. Der Kreisausſchuß wird in
e ſgtelnen Falle prüfen, ob und welche Unterſtützung zu

en iſt.
Jn Cöthen brach in dem Hauſe des Kaufmanns Buſſe

(Marktſtraße) ein Feuer aus, das bei der reichlichen Nahrung,
welche es an der daſelbſt lagernden Manufgkturwagre fand,
ſchnell einen bedeutenden Umfang annahm. Ein großer Theil
des Hauſes iſt niedergebrannt, der Schaden ein erheblicher. Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt un bekannt.

Jn Erimmitſchau erhängte ſich ein 13 Jahre
alter Schulkuabe, Namens Meyer.

Jn Crimmitſchau wurde auf dem dortigen Tauben-
markt in Gegenwart der ſtädtiſchen Collegien ſowie des Comités
für Errichtung eines Denkmals Kaiſers Wilbelm l.der Grundſtein zu dieſem Standbild gelegt. Am 2. Seb
Lhr ſoll die feierliche Enthüllung des Denkmals vor ſich

en.
T Jn Leipzig beging der in dortigen kaufmänniſchen

Kreiſen hochgeachtete Jnhaber der Firma J. G. Liebich,
Leinen- und Baumwollen-Fabrik-Geſchäft, mit ſeiner Ehegattin
das Feſt der goldnen Höchzeit.

Jm Dorfe Kakanu bei Oranienbaum kam am
25. Juli früh 5 Uhr ein Schadenfer im Bäckermeiſter Wenzel
ſchen Gehöft zum Ausbruch und äſcherte dieſes vollſtändig ein.

T „On parle frangais.“ Dienſtmänner, welche ein
Schildchen mit dieſer Aufſchrift auf der Bruſt tragen, dürſten
ſelten ſein. Jn der Petersſtraße in Leipzig ſteht ein ſolcher
Prehrter Dienſtmann, der auch noch in anderen Sprachen als

olmetſcher dienen kann.
Zwiſchen Hamburg und Leipzig iſt der rſprechverkehr exöffnet worden. (Wann wird auch Halle

angeſchloſſen werden D. R.)
Dem Vernehmen nach wird die Jntendatur des

16. Armeekorps in Metz durch eine Kommiſſion die
nächſten Viehmärkte der Rhöngemeinden beſuchen
laſſen, um Schlachtvieh für die Militärverwaltung
aufzukaufen.

T. Ein beängſtigender Zwiſchenfall brochte am Sonnabend
die Beſucher der Berg'ſchen Menagerie in Meerane
in große Aufregung. Als Fränlein Henr. Berg ſich im
großen Zwinger mit dem großen prächtigen Löwen beſchäftigte,
war es einem der beiden Löwen, welche nebenan gemeinſam mit
einem Hunde einen Käfig inne haben, gelungen, durch die nicht
feſt eingeklingte Zwiſchenthür in den großen Zwinger zu treten
und bier angreifend auf Fräulein Berg vorzugehen. Die ge-
wandte und energiſche junge Dame erkannte die Gefahr ſoſort,
und ihre ganze Aufmerkſamkeit dem neuen Ankömmling widmend,
zwang ſie dieſen zum Rückzuge. Jedoch hat ihr die Beſtie einige
Wunden am Arm und in der Hüſte beigebracht, dieſe ſind aber
ohne ernſte Gefahr.

Wie ſeiner Zeit berichtet, bat die Firma A. Urban u. Co.
aus Wilmersdorf- Berlin die Errichtung eines Elektricitäts

itze unter den

werks in der Stadt Beruburg von einem beſtimmken Licht
verbrauch abhängig gemacht. Nachdem nun bereits gegen 2000
Flammen von den Jntereſſenten gezeichnet worden ſind, gelangte.
wie die Mgd. Ztg. mittheilt in der leßten Gemeinderatbsſiung
das „Geſuch des Fabrikanten Spilker und des Jngeuieunrs Urban
wegen Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtung, ſowie wegen
Herſtellung einer elektriſchen Bahn von der Martiuskirche
nach Solvayhall' zur Verleſung und Erörterung. Wenngleich
die Verſammlung noch keinen beſtimmten Beſchluß gefaßt, ſondern
die wichtige Angelegenheit einer beſonderen Kommiſſion zur Bor
beratbung überwieſen hat, ſo hat doch das Unternehmen zweifels-
ohne Ausſicht auf Erfolg. Aus dem Geſuch gebt hervor. daß
für die Errichtung der elektriſchen Centrale ein Grundſtück in
der Gröbzigerſtraße, welche in die nach Solvayholl führende
Landſtraße mündet, in Ausſicht genommen iſt. Außer zwei
Keſſein und zwei Dampfmaſchinen ſind zur Vermeidung von
Störungen in dem Betriebe Reſervemaſchinen und Accumulatoren
vorgeſeden. Das Leitungsnetz wird oberirdiſch angelegt, Für
die elektriſche Bahn intereſſiren ſich aus wirthſchaftlichen und
ſanitären Gründen in erſter Linie die deutſchen Solvaywerke,
die dem Vernebmen nach das Projekt auch durch eine anſebnliche
Beihülfe zu fördern ſuchen. Es iſt wohl mit zieml cher Be
ſſimmtheit anzunehmen, daß die Bahnaulage ſpäter auch nach
dem Babnbofe und dem Marktplatze erweitert werden wird. Für
das Anlagekapital, das ſich ausſchließlich der Jnſtallationsloſten
auf etwa 350 000 belaufen dürſte, ſowie für die zu ſtellende
Kaution tritt eine leiſtungsfähige engliſche Geſellſchaft in London
ein. Jn der nächſten Gemeinderatbsſizung wird über die An
lage endgültig beſchloſſen werden.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S
Börſe vom 28. Juli 1893.

r e Zf. Coursnotiz

e 4 J a r We 4 II03, B.alleſche eater Anl.a ſchen Stadt Anl T 3 97,25 G.
dalleſche 3*2 Stadt Anl.von 1686 o 3 97,75 Gall. 3 90 Stadtanl. v. 1892. 231297,50 bz.
lkener 3 StadtAnleihe i 96,Erfurter 3 Stadt-Anl. 2 3! 97,25 B.

Halberſtädter 3. o Stadt
Anl. von 1890 2 3,97,25 G.Naumburger 3 Stadt-Aul.) 3'“ 97,835 G.

Sander Wentral-Pfaudbriefe 2 Z.Sächſiſche 4 landſchaftliche
Pfandbriefe 4 1103, G.Saſſe 4 Provinzial-Anl 4 (102,75 G.Sächſiſches VProvinzigl-Anl.) Z3' 98,50 G.

eſchaft 49 Anleihe 4 1103, G.Unſtrut-Regul. 3 Oblig-
[Pretl.-Nebra] m 3',97,50 bz.Cröllwitz ActienPapierfabrik,

Hyp. Anleihe 2 4 (10000 G.
Körbisdorf Zückerfabrik, Hyp.

Anleihe 2 4 (100,50 G.Ludwig II, Gewerkſchaft, Hyp.

inleihe 2 4 (08,0 B.Naumburger Braunkohlen,

Hyp.Anl. 2 4 1099,00 GWalda e Aale blen 4

p.-Anleihe 2 AalSächſiſchThür. Braunk.Verv
4 i Schuldv. 7 102,50 bz-WerſchenWeißenfelſer Braunk.

o Schuldv. c a 103, G.Halleſche Bankverein--Actien J 1892 8 5 156,50 bz-
Spar u. VorſchußbaukAktien 1892 6 4 107 B.
Eönnern, Malzfabrik-Actien Its91/92) 12 5
Cröllwitz, Actien-Papierfabrik

Actien 189192 7 4 123 G,Dörſtewitz Rattmanusdorfer
raunk.-Jnd.-Act. 1891/921 5 4

Eilenburg, Kattun-Manufaktur-

Actien lisg2/931 o 4l pro BrauereiActienſis91/9251 41 174,00 B.
lauzig, Zuckerfabrik-Actien I1892/931 1323 4

Fallsfe e Maſchinenfabr.-Act. 1892 35 4
alleſche Straßeubahn-Actien 1892 4 102 G.

Hildebrand'ſche Mühlenwerk-

Actien, lis91/921 15 4Körbisdorf, Zuckerfabrik-Actienſ1892/951 2 4 106,00 G.
Landsberg, Malzfabrik Actienſ1891/921 10 5 .7
Naumburger Braunkohleu-Act.1892/931 8 4 1I115 G.
Niemberger Malzfabrik-Actienſis91/921 o 4 170.00 B.
PackhofsActien i8902 4 (4 445,00 G.
Sächſiſch Thür. Braunkohlen

St. Actien 1892 7 4 1120 G.Sächſiſch Thür. Braunkohlen
St.-Pr.-Actien 1892 7 5 1260 G.

Waldauer. Braunkohlen St.
Aktien 1892(931 6 4 192,50 GWerſchenWeißenfelſer Braunk.
St. Actien 1892/931 14 4 180,00 G.

Zeitzer Maſchinenfabrik-Actien
(Schaede 1891/921 20 4Zeitzer Parraff.“ und Solaröl
fabrikActien 1892/931 4 4uckerraffinerie Halle Actien [1891/921 6 4 IIs5 V.

ruckdorf-NietlebenerBergbau-

Vereins-Kuxe a ſfco.Conſol. Halleſche Pfännerſchaft]

Kuxe S ffco. l195, G.Die Courſe der mit bezeichnelen Effecten verſtehen ſick
pro Stück. Excl. Dividende-

Familien Nachrichten.

8 Die Geburt eines geſunden Töchterchens zeigen

g bocherfreut an (1069Dr. Wiener und Frau-
Halle a. S., den 27. Juli 1893.

M a x n x a n x n nDie Geburt eines kräftigen Jungen zeigt i
061ergebenſt an

Richard Poser nebſt Frau
6 geb. Welbaling.
e h e e

Geſtern früh 5*/2 Uhr ſtarb plötzlich im zarten Alter
von 8 Monaten 27 Tagen nach kurzem, ſchwerem Leiden
unſer liebes Kind WHermann, was wir hiermit betrübten

Herzens anzeigen. [106:Wansleben. den 28. Juli 1893.
Gutsbeſitzer Dockhorn und Fran
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für Lokales Provinzielles, Theater und ne ſämmtlich in W
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Kein Zahnreinigungsmittel hat auf die

Brhaltung und Schönheit
der Zähne

einen ſo günſtigen Einfluß wie

Erfunden guf Anregung der berufenſten Vertreter der

Odor's Dahmn Creme

Zahnkunde, weil die bisherigen TZahnreinigungemittel
ungenügend, theilweiſe ſogar von ſehr nachtheiligen Neben-
wirkungen begleitet ſind, iſt

Odor's Zabn-Créme
das einzige Produkt dieſer Art, das allen An
forderungen entſpricht, die an ein perfectes Zahn-
reinigungsmittel in mediziniſcher wie kosmetiſcher
Hinſicht je nur geſtellt werden können.

Was Odor's Zahn-Créme (Marko Lohbengrin) über
alle anderen Zahnreinigungsmittel ſo hoch erbebt, iſt nicht
allein ſeine mechaniſche Reinigungskraft, ſein aromatiſch lieb-
licher Geſchmack, ſondern ſeine überraſchende Wirkung

auf Vernichtung der Zahnpilze,
auf das Neutralisiren der Säuren des Zahnschleims,

die beide unfehlbar das Hohlwerden der Zähne und auch die
entſetzlichen Zahnſchmerzen zur Folge haben.

Reinigt man täglich Zäbne und Mund mit
Odor's Zahn-Créme (Ilar o Lohengrin)
werden die Zähne ſchön und weiß, werden die Säuren des
Zahnſchleims neutraliſirt, die gefahrdrohenden Pil e Vermchtet
und ubler Mundgeruch, der aus dem Gährung prozeßvon in den
Zahnfurchen zurückgebliebener Speiſereſte entſteht, benommen

Odor's ZTahn-COreme, weil gänzlich ſrei von allen
den Zahn oder das Zahnfleiſch angreifenden Subſtanzen und
Säuren, ſollte zur Pflege und Erhaltung der Zähne von

jedem Erwachſenen
wie ganz beſonders auch von

jeder Mutter für ihre Kinder
aungewendet werden.

N. en eröſſnet?
Weinhaus zumBacehus

Gr. Ulrichſtraße 52 alle n. S. Eingaug Schulgaſſe.
Mittagstisch. l3 VDhr Mk. 1,25. u To.
100 P Und SoOuPerskönnen ſofort in und außer dem Hauſe ſervirt werden.

Reichhaltige Speisenkarteoe.
M Salons für geschlossene Gesellsehaften.

Fortbildnungsſchule.
Wiederbeginn des Ankerrichts

Absolut Keine Näeten.
i Aussechliessieh nur Gewinne VHOltomnan. 200 Freos.-Loose, jnhrlich 6 Zichungen.

Nächste Ziehung schon am 1. August.

r jnnriich 609, 7525,000. 20.000. 2 0, 0090 Pro u. w.
Scdes Loos wird wit wenigetens 700 Fres, geezoxen u.

in Gold à 72pCt. prompt beznhl“. 881Niodrigster Gewinn im ungiünstigsten Fanſe windestens baar 185 I
onathiehe Einzahlung auf ein ganzes o nur 5 Mt. mr

sofortigem Aunrechte auf jeden Gewinn
Das billigete aller Loose.Gowinnſisten nach jed. Ziehung grat, Aufträge d. Postanweisung erb.

Lüdeke Staats-Loose- u. Eſſecten-Halg., Berlin W.-Zehlendort.
Roichsb.-Giro-Conto. Foernspr.- Amt Zeblendorf No. 7.

h Agenturen werden vergebenWichtig für Hausfrauen!
Größte Fabrik zur Umarbeitung von alten Wollſachen in waſch
echte, haltbare S nach eigenen, ſelbſt entworſenen ge-
ſchmackvollen Muſtern, ſowohl zu Haus als Promenaden Kleidern
ſich eigend. Viele Anerkennungs Schreiben.

Gustav Greve, Oſterode a. H.
Muſter- und Annabmeſtelle in Halle g. S. bei

A. Möbius, Zapfenſtraße 17,

non

M nnFür den Juſeratentheil verantwortlich: Direktor Louis Lehmann GebanereSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sagle

Concordia- Theater. tFreitag, den 28. Juli: 1049 KSrachtv. Vierländ. Gänſe. ausgen. p. Bd. 0,75 k.der Vondi ben Shrakus Sahnhet, ein genannt e
deren en ter en Tha geinäteh, Ztitck t310 5.

Sonnabend 2„Der Iustige Krieg.“ Franz. Soulards, extra gemäſtet, St. 2,00 20k.,
Jn Vorbereitung: Feinſter geräucherter Rhein und Weſerlachs,

Elb-Kale, Flundern, Brima Kſtrachan-, Aral u.„Die Gigerln von Wien.“

z Elb-Caviar.r rin ar I. Große Kuswahl feinerer Fleiſch u. Wurſtwaaren,
Sonnabend, d. 29. Juli, Abds. 8 Uhr eſſert-Käſe,Drima Matjes-Heringe, Zalta Kartofſeln

Friſche W6hm. Treibhaus-Knanas, franzöſiſcheNur 2 große
Edelmelonen,X Streich- Concerte Vfſirſtche, TFomaten, Erdbeeren, Apfelſinen

der weltberühmten I. Ungariſchen eütpfehlen (1065Zigenner-Capelle I
Horvath Jozſeſ aus Zalacgerszeg
W in National-Uniform.
Eintritt im Vorverkauf bei den Hrn.

Steinbrecher Jasper und Max
Stohe 30 43. An der Abendkaſſe 40
Bei ungünſtiger Witterung findet das

Concert im Saale ſtatt. 1054

Julius Wedel
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41.

Ia. seidene

Sprengel G Rinlkk«c,
2 Leipzigerstrasse 2

V Wäh00690000080-00600

S 7

Naturbutter,
Grenadinknöpfe lene per garantirt rein, in bekanntrorzüglichen Qualitäten

Dträ. 25 25 90 35 40 eGross 260 265 325 370 410

Seidene
gestreift. Knöpfe

Holländ. ulier-Comp.

54. Gr. Ulrichstrasse 54.rt 2160 22 24 28 30 32 34

41. Heipzigerstr 41

ſind zu haben Rester ſür
Damen- und Kinder Kleider

Frau Marie Kölbel, Rlter Rarkt I
i 1 Willi

A.
Sauerkirſchen

ohne Stile kauſt So Billigtto Thieme.



den Magiſtrat geſandt war, aber eine
fahren hatte, ernenert richtet betr. einer wirk

Milch

M
Muſik,

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafien.
Bonn. Wie der „Köln. Ztg. berichtet wird iſt man

lebhaft mit den Pprhetel wut für die bevorſtehende 75jäbrige
h der Univerſität beſchäftigt. Nament-lich verſpricht das geplante ſtädtiſche Gartenſeſt am 31. Juli
großartig zu werden. Ueber 2000 Einladungen ſind dazu ſeilens
der Stadt ergangen. Außer dem Lehrkörper und der geſammten
Studentenſchaft ſind die höchſten Beamten der Provinz, die
Spitzen und höheren Beamten der Behörden der Stadt und des
Magiſtrats, die Aerzte und Rechtsanwälte der Stadt u. ſ. w.
um Theilnahme an der Feier gebeten worden. Jn dem auf der
anderen Rheinſeile gelegenen Dorſe Beuel ſoll ein Feuerwerk
bgehrannt werden. Auch die ſtudentiſchen Feſtlichkeitend am 1. und Commers am 2. Auguſt werden voraus-
chtlich einen ungewöhnlichen Umfang und Glanz anufweiſen.

Die eigentliche akademiſche am 3. r von der
r üblichen Feier dieſes Tages inſofern abweichen, als der

ector und nicht der Profeſſor der Eloquenz die Feſtrede hält.
Die Chargirten der ſtudentiſchen Corporationen mit ihren Fahnen
werden zu beiden Seiten des großen Katbeders Aufſtellung
nehmen. Zu dem Feſtmahl des Lehrkörvers in Godesberg am
Nachmittag deſſelben Tages werden beſondere Einladungen er-
ehen. Eingeleitet wird die Feier am Sonntag den 30. Juli,
urch einen Feſtgottesdienſt in der großen evangeliſchen Kirche

kür die Docenten und Studenten evangeliſchen Bekenntniſſes:
Univerfitätsprediger Profeſſor D. Sachſſe hält die Feſtpredigt-

Dresden. Zum Nachfolger des wegen Alters n
etretenen Geh. Regiernngsraths Prof. Nagel an der hieſigent Techniſchen Hochſchule iſt e „Pattenhauſen
n Braunſchweig Landes Vermefſungs Direktor und Privat

dozent an der dortigen herzogl. techniſchen Hochſchule, ernannt.
Heidelberg. Als Privatdozent für Augenheilkunde

a ſich an unſrer Univerſität der Sohn des bekannten Profeſſors
ür Augenhbeilkunde Dr. v. Hippel in Halle a. S., Dr. Eugen
v. v t babilitirt.

Wien. Das Profeſſorencolle ium hat für die durch den
Tod Kundrat's erledigte Lehrkanzel für pathologiſche Angtomie
und die Stelle des Vorſtandes des pathologiſch anatomiſchen
Jnſtituts Profeſſor Dr. Anton Weichſelbaum vorgeſchlagen.

Heyder hat ſich als Privatdozent für Hygiene
irt.

Halleſche Lokaluggrichten bom 28. Juli.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

J.m, natur wiſſenſchaftlichen Verein wurde
geſtern veſchloſſen, die letzte n vor den Fexrien
am nächſten Donnerstag abzuhalten; dieſelbe verſpricht
dadurch ſehr intereſſant zu werden, daß Herr Dr. Veckenſtedt
einen Vortrag über die verſchiedenen Arten der

enerzündung beiden Naturvölkern in Ausſicht ge-
tellt hat, zu deſſen Erläuterung mehrere von dem Redner in

dieſen Methoden geſchulte Leute, dieſelben ſo v B. Drebſeuer,
Quirklfeuer, Seilfeuer ec., vorfübhren werden. Aus den wiſſen
ſchaftlichen Verhandlungen der geſtrigen Sitzung ſind zu erwähnen, mineralogiſche Mittheilungen des Herrn Geb. Bergrath
Dunker, ferner einige aber Beſprechungen ergänzende
hiſtoriſche Notizen über Honigthau, gegeben von Herrn
Dr. Veckenſtedt, dann J der Zuſammenſetzungder Trockenſäule in dem in der vorigen Sitzung vorgelegten neuen

euerzeug, geboten von Herrn stud. Köthner. Weiter machte
err Vr. Erdmann Mittheilung über ein von Herrn Ober
elegraphenSekretär T

neues galvaniſches Element, das wohl als erſtes ſeiner Art es
ermöglicht, elektriſche Lampen dauernd zum Glöhen zu bringen:
um Glühlampen von 20 Normal-Kerzen Lichtſtärkezum Lenchten
zu bringen, genügen 45 ſolcher Clemente, 6 reichen ſchon aus, um
Lämpchen von elwas über eine Normalkerze Lichtſtärke erglühen zu
laſſen, die alsNachtlampen imSchlafzimmer benußzbar ſind. Es bietet
ſich denen, welche elektriſche Läutewerke unter Benutzung dieſer
Erfindung in ihrem Hauſe anlegen, die Möglichkeit, ohne große

Koſten und Umſtände Glühlämpchen in den Schlaſzimmern zu
entzünden. Es kennzeichnete dann
Wörmlitz in der gebührender
eines gewiſſen Boe gel, der von Bayern aus an Jnduſtrielle
der verſchiedenſten Betriebszweige, ſo in jüngſter Zeit auch an
Seifen, Mineralöl- und Wagenfeit-Fabrikanten ganz werthloſeoder längſt bekannte Rezepte, deren eigene andeblich die ge
bräuchlichen Fabrikationsmethoden weſenilich vereinfachen ſoll,

err Fabrikbeſißer Hut h
eiſe die Manipulationen

gegen hohe Preiſe aubietet, die er jedoch, wenn er damit keine
Gegenlicbe findet, allmählich in einer Weiſe berabſetzt, daß man
ſchon aus dieſer Preisermäßigung gegen die Wirkſamkeit der in
Ausſicht geſtellten Rathſchläge ſtutzig werden muß. Zum Schluß
der Sitzung ſprach Herr Privatdozent Dr. Exd mann über die
verſchiedenen Methoden zur Herſtellung des Phosgen, eines ausChlor, Kohle und Sauerſtoff beſtehenden farbloſen Gaſes von
unangenehmem Geruch, das bereits bei 8/20 ſiedet, darum durch
eine Kältemiſchung zur Fuſſigreit verdichtet und in geſchloſſenen
Gefäßen aufbewahrt werden kann.

Auf Antrag des Direklors des Hygieniſchen JnſtitutsHerrn Profeſſor Dr. Reenk, hat der „Verein der ehe jüngſt
eine Eingabe, nachdem vor Jahresfriſt bereits eine ſolche an

Beantwortung n at er
amen one

trolle des erkaufs. Die ſtädtiſche Sanitäts-Tommiſſion, welche ſich dieſer Tage mit der Petition eingehend
beſchäftigte, hat die Vorſchiäge des genannten Vereins im All

gemeinen Zangenommen.

T. Der Ranniſchethor- und Steinweg-Club,
eine ſeit 10 Jahren beſtehende Vereinigung von Bürgerfamilien
jenes Stadttheils, hielt geſtern im „Glauchaiſchen Schützenhauſe
ſein Sommer- bezw. Kinderfeſt ab.

Abermals eine Novität ſtellte die rührige Leitung des
Koncordia-Theaters“ geſtern Abend zur Beuriheilung:
die romantiſch komiſche Operekte: Der Hofnarr' von
Adolf Müller jun. (Text von Wiktmann und Bauer.
Die Watzkeſche Wiener Opexretten-Geſeliſchaft
bat damit erneut den Beweis ihrer Tüchtigkeit erbracht. Man
muß ſich angeſichts der abgerundeten Erſtaufführung fragen, wo
man im „ConcordiaTheater' die Zeit zu den Proben hernimmt,
da ja in jeder Woche mindeſtens fünf Werke auf dem Svpielplane
erſcheinen. Wir ſind überzeugt, daß „Der Hofnarr' eine
Reibe von Wiederdolungen hier erleben wird, da feine Aufnahme
beim Publikum eine außerordentlich warme war. Das Textduch
baut ſich auf einer halb hiſtoriſchen Handlung aus Anfang des
16. Jahrhunderts ouf und der dankbare Stoff bat von den
Textdichtern eine geiſt und wißvolle Einkleidung erfahren. Die

üllerſche Partitur entbält ebenſo melodiöſe als wirkungsvolle
ie ſtellenweiſe im Ausdruck über den Rahmen der

Operette ſogar vielverſprechend heraustritt. Als dankbare
Nummern ſind im 1. Act das SchulmeiſterLied des Narren,
der Chor (mit Solo) „Ein Mann und das Viebesduett Felica

ulins, im 2. Act Rivarols Soldatenliebe“, des Narren
Schanerballade und Felica's Als ich ein Mädchen war“, ſowie
im 3. Act des Narxren Definition von Unfall und Unglück, das
reizende (geſtern da capo verlangte) Ete Duett des Narren und
r ihm gewaltſam ongetrauten Närrin, ſowie das feinpointirte

arock-Quartett zu nenuen. Von den Darſtellern verdienten
ſich die Damen Jda Bauer (Felica) und Mizi Watzke
Yronne), ſowie die Herren Wilhelm Bauer (Titelrolle),
obhann Siebert (Prinz Julius), Wilhelm König
tivarol) und Carl Alberty (Lieutenant vie warmes

Lob. Letzterer hatte mit ſeinen alten Anekdoten von der „Car
dnals-Wittwe“, von der Entdeckung Amerika's“ „vom iodten
Juden“ 2c. die Lacher natürlich auf ſeiner Seite. Ein Wort
ganz beſonderer Anerkennung verdient die ſchöne Ausſtattung
der Operette der Reichthum der Koſtüme wirkt um ſo wohl
töuender, als man ſich ſceniſch meiſt nur an AÄndentungen ge

hiemann hierſelbſt zuſammengeſtelltes

Beilage zu W 175 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Skaaten.

Halle, Freitag den 28. Juli 1893.

nügen laſſen muß. Wir wollen nur an die reizenden Koſtüme
der Fechterinnen im Feldlager, an Felica's Ritterrüſtung, au
die Gugglmänner 2c. erinnert haben. Die Wiederholungen des
„Hoſnarren“ ſeien unſern Muſikfreunden angelegentlichſt empfohlen.

Wir weiſen nochmals darauf hin daß am kommenden
Diensiag, 1. Anguſt, in den Räumen der Saalſchloßbrauerei zu
Giebichenſtein das Sommerfeſt des Deutſch-Sozialen

ereins für Halle und den Saalkreis in ſolenner
eiſe begangen werden wird. Die Abfahrt der Feſttheilnehmer

nach dem Feſilokale findet Nachmittags 4 Uhr mittelſt Dampfer
und Gondeln von der Ter aus ſtatt; um 5 Uhr beginntdas vom Stadt und Thegterorcheſter unter Leitung des Siadi
muſikdirektors Herrn Friedemann auszuführende Konzert in dem
prächtigen Parke der Saalſchloßbrauerei, am Abend wird ein
großes Brillantfeuerwerk abgebrannt werden und ſodann ein
Vall in dem neuen Saole das Feſt beſchließen. Herr
Königlicher Opernſäuger R. Armbrecht hat ſeine Mit
wirkung bei dem Konzerte zugeſagt. Die Feſtrede wird
an Stelle des durch die Stichwahl in Aksfeld in Anſpruch ge-
nommenen Herrn Zimmermann der Vorſitzende der deutſch
ſozialen Partci, Herr Reichstagsabgeordneter Liebermanun
von Sonnenberg halten. Nach Beendigung des Feſtballes
findet die gemeinſame Rückfahrt auf der Saale mit Muſik ſtatt.
Auch für die Unterhaltung der Kinder in den Nachmittagſtundenwird Sorge getragen ſein Bezüglich der Erlangung von
Theilnehmerkarten verweiſen wir auf die betreffende Annonce
im Jnſeratentheile der „Hall. Ztg. Wir wünſchen dem Ver
eine zu ſeinem Feſte, das ſicherlich viele Tauſende unſerer Be
wohner beſuchen werden, recht günſtige Witterung und einen
recht erfrenlichen Verlauf!

Sollte der Haideſpaziergang des Kinder-
gottesdienſtes an St. Ulrich worgen (Sonnabend)wegen unfreundlichen Wetters nicht ſtattfinden können, ſo iſt als
rſatztag zunächſt der Sonntag r r Jn beiden
ällen würden ſich die betreffenden Kinder Nachmittags bereits

bis “2 Uhr in der Charlottenſchule und in der St. Ulrichslirche
einzufinden haben. Der Marſch nach der Haide wird, wie in
früheren Jahren, über die Eliſabethbrücke nach dem gewohnten
Spielplatz in der Haide, etwa acht Minuten ſüdlich vom Kolk-
thurme geleitet werden. Da nur für die Gruppen des Kinder-
gottesdienſtes kleine Erfriſchungen mitgeführt werden, ſo dürſte
es für alle andern Tbeilnebmer geratben ſein, ſich von Hauſe
aus auch ſelbſt zu verſorgen. Ein Feilhalten von Viltualien
auf dem Spielplatz iſt nicht geſtattet.

Eine wohlverdiente Anerkennung iſt demi i Titirt Kaebne hierſelbſt durch eine öffent
liche Belobung ſeitens des Herrn Reg. Präſidenten dafür
u Theil geworden, daß er im Mei d. J. ein in der Delitzſcher-
traße durchgegangenes Pferdegeſpann aufgebalten und dadurch

die Wagen-Jnſaſſen, zwei Knaben im Alter von 2 und acht
Jahren, wie auch die zahlreichen Paſſanten der Straße vor
großer Gefahr bewahrt hat.

Gegenwärtig werden auf Anordnung der Behörde in den
Dörfern des Saalkreiſes die Brunnen auf die Brauchbarkeit
ihres Waſſers unterſucht; wie wir hören, müſſen viele
Brunnen, weil der Genuß ihres Waſſers für die menſchliche Ge
ren a grreins wirken muß, geſchloſſen, andere ver

ieft werden.
Am Sonntag, 30. Juli, wird von Leipzig aus ein

Sonderzug nach Thale abgelaſſen werden, welcher auch von
Halle a. S. aus Paſſagiere aufnimmt. Der Zug fährt von
bier aus 6 Uhr 7 Minnken ab und trifft 9 Uhr 16 Min. in Thale
ein: Abends verläßt er die Station Thale 7 Uhr 28 Minuten
und kommt auf unſerer Stalion um 10 Uhr 22 Min. wieder an.
Auch in Schkeuditz und Cönnern nimmt der Zug Aufent

alt. Ein Billet von hier ans nach Thale hin und zurück koſtet
ur II. Kl. .4 4,50, für III. .4 3. Derſelbe Preis iſt für ein
illet von Cönnern aus zu entrichten. Von Leipzig und

Schkeuditz aus beträgt der Preis für ein Billet 6, bezw.
ehe c Ein gleicher Sonderzug wird noch am 13. Aug. d. J.
efördert.

Auf dem bieſigen Wochenmaxrfkte wurden geſtern
folgende Preiſe gezahlt: für Gurken zum Einlegen 1,50-1,(0
pro Schock, Welſchkohl ie nach Größe 6--10 vro Haupt,
Mohrrüben 30 45 pro Schock, grüne Bohnen 50 K pro 5 Liter,

w 45 pro b Liter. Schoten waren nicht mehr
am Platze.

Vor einigen Tagen ſtand auf dem hieſigen Gas und
Waſſerwerke ein Submiſſionsterwin, betreffend die
Lieferung von über 5200 Meter gußeiſerner Muffenröhren von
600 mm Weite 195 Doppelwagen à 200 Ctr. an. Die Rohre
ſollen zu dem neuen Waſſerleitungsſtrange Waſſerwerk Beeſen
a. d. Elſter Halle a/S. Verwendung finden. Eingegangen
waren im Ganzen 15 Offerten welche im Preiſe zwiſchen 30.60.4
bis 3425 .4 pro laufendes Meter frei Verwendungsſtelle
ſchwankten. Jn die Lieferung werden ſich vorausſichtlich das
Eiſenhüttenwerk Gröditz und der Schalker Gruben- und
HüttenVerein in Schalke theilen.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde an
Kieſtaer Gerichtsſtelle am 26. d. Mts. das auf den Namen des

aufmanns Friedrich Strähle hier eingetragene, hierſelbſt
Streiberſtraße 27 belegene Hausgrundſtück öffentlich meiſtbietend
verkauft. Erſteher war Herr Kaufmann Otto Weſtpbal hier
mit 64 110 .4. Der geſtern angeſetzte zwangsweiſe Verkauf
des auf den Namen des Zimmermanns Hermann Frohnein Giebichenſtein eingetragenen, zu Cröllwitz griedrichüraße 6

belegenen Grundſtücks, iſt aufgehoben worden.
Das Hausgrundſtück Ecke der Schützenſtraße und Glauchaer-

ſtraße, ſeither Herrn Bäckermeiſter Krebs hier gebörig, iſt durch
Kauf für 48000 .4 in den Beſitz des Herrn Bäckermeiſter
Schönburug hier übergegangen.

Geſtern Vormittag wurde der 7 Jabre alte Sohn des in
der Wilhelmſtraße wohnhaften Zimmermanns L. durch den

eines Pferdes ſchwer verletzt. Der
Knabe wurde in ärztliche Behandlung gebracht, bei welcher ein
Unterkieferbruch feſtgeſtellt wurde. Außerdem hat der
Bedauenswerthe zwei Zähne eingebüßt.

Eine nette Geſellſchaft wurde geſtern in den Perſonen
der jugendlichen Arbeiter Auguſt Wettmann, 16 Jahre alt,
Ferdinand Krenz,ien, 15 Jahre alt, und Max Herr-
mann, 16 Jabr alt, ſämmtlich von hier zur polizeilichen Haft

ebracht. Dieſelben hatten, da ihnen die Arbeit nicht zuſagte, ſchon
eit circa 3 Wochen das Elternhaus verlaſſen und ein förmliches
Räuberleben geführt. Während ſie am Tage zum arößten
Tbeile im Freien ſchliefen, ſtatteten ſie bei Einbruch der Nacht
den hieſigen Obſt- und Gemüſegärten ihre Beſuche ab und lebten
dann von dem Mitgenommenen-

m
Standesamtsnachrichten von Halle a. S.

Meldungen vom 26 Juli.
Der Konditor Abram Habbang und h Graf,

Breiteſtr. 1 und Albrechtſtraße 19. Der GymnaſialOberlehrer
a. D. prakt. Zahnarzt Albert Mebes und Charlotte Tiesler,
Berlin. Der Brauer Bernhard Görner und Antonie Weidner,
Giebichenſtein und Glebitzſch.

Eheſchliezungen Der Nadler Hermann Stolle und Marie
Reiche, Trödel 13. Der Handarb. Wilhelm Götze und Auguſte
Reiche, Weingärten 33 und Ludwigſtr. 13. Der Fleiſcher Her
e PWmpler und Antonie Vetter, Domplatz 7 und Tauben-

raße 12.
Geboren: Dem Kaufm. Frayz Trebeſius eine T. Leipziger-

ſraße 3. Dem Zimmermann Reinhold Stange eine T., Auguſte
Marie Eliſe, Brandenburgerſtr. 11. Dem PoſtAſſiſtent Fried
rich Hörning ein S., Friedrich Wilhelm, Jacobſtraße 49. Dem
Stadtpoſtboten Wilhelm rn ein S., Friedrich Franz Willy,
Wörmlitzerſtr. 116. Dem Tiſchler Heinrich Scholtiſſek ein S

S

Des Lackirer Secghrreg S. Johannes 6Mon., Bäckergaſſe 8. Des Fleiſchermſtr. Hermann Henze T
Mangsfelderſtr. 28. Des Gaſtwirth Wilhelm Thomas

Klarg, 9 Mon., Kl. Ulrichſtr. 20. Des HilſeweichenſtellerAuguſt Pickrodt S. Bernhard, 5 Mon. Landwehrſtr. 4. Des
Modelltiſchler Otto Wachsmuth S. Wikbelm, 1 J. Unterberg 6-
Des Arbeiter Friedrich Stolze T. Eliſabeth, 6 M., Blücherſtr.
15. Des Handarb. Karl Friſche S. Karl, 5 M. Liliengaſſe 6.
Des Oberkellner Wilbelm Albrecht T. Elsbetb, 26 T., Anhaliter
ſtraße 3. Der Thongruben Aufſeher Friedrich Haack, 62 J.,
Klinik. Der Böttcher Guſtav Rauſch, 50 J., Klinik. 3 unehel
S, 3 unehel. T.

li.
Th. E. Scorna und E. K. Ernſt,

t

T

Des Schmied F. C. Kunze S., todtgeb., Kl.
Der Korbmachermeiſter G. Schumann, 58 J. 1

ſterburg T., 2 V
Des Handarbeiter J

einichen S., 1 J. 10 M., Seyhdlitzſtr. 5. Des b. C.
1 Des FabrikſchmiedT., 8 J. s M. 1 T., Eichendorfſſtraße 12.

J. 5 M. 9 T., Gr.
Brunnenſtr. 56. Des Rhein S., 1 J. 1 M. 7. T.Auguſtſtr. 49. Des Bahnarb. G. F. Föbre T., 1 J. 10 M. S
T., Gr. Brunnenſtr. 88. Des Dacht ecker A. Föhrmann T. 7M. 8 T., Auguſtſtr. 11. Des Bäckermſtr. L. H. Rolle T. 15 T.
Gr. Brunnenſtr. 29. Der Handarb. J. G. Pechſtädt 72 J. 5 M.
20 T., Trotbaſcheſtr. 22. Ein unebel. S., 7 M. 28 T., Groß
Brunnenſtr. 26. Eine unehel. T., 1 J. 10 T., Auguſtſtraße 49.
Eine unehel. T., 4 M. 11 T., Seydlitzſtr. 4. Ein unehel. S. 9M. 19 T., Triftſtr. 25. Eine unehel. T., 9 M. 10 T., Trſſtſtn
24. Ein geh S 3 M. 7 T., Reilſtr. 46. Eine unehel. T
7 M. 6 T. 9 eilſtr. 23.

Je 3 M. 19 T. Auguſtſtraße 63. Des Schriſtſetzer

andarb. C. G.
Gr. Brunnenſtr. 15.

Fremdenliſte.
otel zum Kronvrinz. Fabrikbeſ. Or. Börner und Schweſler:

a. Freiberg i S. Bruuerei Direktor Heidebrock aus Hannover.
Superindentent Moeller aus Mücheln. Verwalter Robde aus
Möllenbeck. Oberlehrer Böhmer a. Stettin. Hofrath Faber a.
Wiesbaden. Gutsbeſitzer Herz a. Knölbzig u. Brand a. Barde-
leben. uſtizrath Dr. Schneider aus Potsdam. Gutsbeſitzer
Wilke u. Frau a. Gantersleben u. Hochheim u. Frau a. Barde-leben. Kaufleute Fellheimer a. Neckarbiſchofsheim, Heydecker

a. Leipzig, Endemann u. Doenicke a. Cöln, Ribbert a. Hannover,
Linder a. Greitz, Wolf u. Starke a. Berlin, Loehr aus Caſſel,
Renſing a. Mühlhauſen, Moſer a. Aachen.

Continental-Hotel C. Leiſtuer. Hauptm. a. D. von Breiteu
feld aus Berlin. Forſt- Aſſeſſor Carl Richter aus Bremen und
Frau v. Langen-Sſeinkeller a. Tietzow-Pommern. Hotelbeſitzerin

rau Kitzing a. Bernburg. Fabrikbeſ. Lickfeld m. Familie und
Begleitung aus Petersburg. Privaſmonn E. Lichtenhagen aus
Groebers. Fabrikant Rolle aus Colmar i/E. u. E. Hallig aus
Chemnitz. Kaufleute Wilh. Schmidt und C. Sello aus Berlin.
Th. Rinke a. Nürnberg, G. Wolf. g. Magdeburg, Paul Seyfert
a. München, Otto Gautſch g. Nordhauſen, J. Simon a. Moskau,
Längefelder a. Hamburg, Bernh. Gutmann a. Frankfurt a M.
K. Blafner a. Wittenberg, Otto Pfitzner a. Cöln a Rb. s

Hotel zur Stadt Hamburg. Wölbing a. Berlin. Kreisſekretär
Frau E. Kamieth aus Stendal. M. Pietet u. Fam. aus Berlin.
Jabrikaut Ebmeier a. Bielefeld. Hüttenmeiſter Ulich a. Hettſtedt.
Kaufleute: Joſ. Jutkowit aus Wien, H. Pincſobn, Sengebufch
Fritz Meſecke u. Otto Lucht a. Berlin, Louis Rbeins aus Neu
a /Rb., Fräul. v. Berg aus Lüneburg, Guſt. Jonas aus Düren,
Earl, Lapp a. Kitzingen, A. Thaler a. Mainz, Peters a. Eupen,
Notti a. Darmſtadt, Hinrichſen a. Hückeswageu.

Hotel goldene Kugel. K. K. Conſul G. Vollmer u. Familie
aus Venezuela. Viehhändler Frank u. Eiſenberg aus Kiſſingen-
Prakt. Arzt Dr. Gabriel u. Frau a. Leipzig. von, Arnswaldt u
Fam aus Venxhor i Mecklen z S. K. Marein aus Wien.

energl-Agent O. Bartels a. Magdeburg. Oberlebrer Dr. G.
Knaack und Frau a. Stettin. Frau Reg.Rath von Prott mit
Fräul. Tochter aus Hannover. Lehrerin Fräul. Volkmann aus
Jauer i. Schl. A. Damm u. Frau aus Berlin. Dr. Baumgart
und Frau a. Cöln a. Rh. Senator Guthke u. Frau a. Buchowi. M. Lehrer R. Hubo u. Frau a. Sommerſeld Nechnungs
Rath Gerlach a. Hannover. General-Comm. Behre Secke-Hann,
Rokohl a. Hannover. Kaufleute: J. Frantzen a. Cöln am Rh.,
R. Liepelt u. S. Schmidt aus Berlin, C. Bradke aus Oppeln,
M. Roſenbaum a. Nürnberg, L. Simon a. Mainz, L. Pockwitz
u. Sohn a. Hannover.

Oberlehrer Dr. Buxmeſter a. Segeberg. Stal Sart Dr Bom
bach u. Familie a. Dommitzſch a. E. Gerichts- Aſſeſſor Neu
mann a. Querfurt. Paſtor Reichold a. Lodersleben. Apotheker
S rs el und Frau a. Alsleben. A. C. Neubeier u. T

Schuutsbeſitzer E. Freund und Sohn a. Meyhen.
macher a. Lübeck. R. F. Grochäzka und Frau und Beamter R.
K. Rey a. Prag. Studl jur. C. Thallwitz a. Leipzig. Pfarrer
Kleindienſt und Sohn a. Niebra. Fbkt Meynhardt a. Bielefeld
Gutwaſſer m. Frl. Töcht. a. Seygahütte. Ibkt. E. Bohne-
Kellenberg a. Mengen. Apotbeker E. Nadler a. NeuRuppin.
Frau Junge u. Tochter a. Delitzſch. Kaufleute: Schneppendahl
a. Remſcheid. Ehlert a, Dresden. J. B. Haas a. Mainz
Simon a O enheim. E. Baer a. Hall erſtadt. H. Güldner a.
Penigi S. D. vid a. Berlin. Delevie a. Groningen. Jonas u.
Familie a. Stettin. J. Bergmann a. Schwetzingen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 9. Sonntag n. Trin., den 30. Juli, predigen

Zu U. L. Frauen: Vormittags 8 Uhr Archidiakonus Pfanne.
Vormittags 10 Uhr Superint. D. Förſter. Gertrauden-
Kapelle: Montag, den 31. Juli. Abends 6 Uhr Bibelſtunde,
Diakonus Grüneiſen. Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr Ober
diakonns Wächtler. Vormittags 49 Uhr im Bürgerſchulſaale
Charlottenſtraße Kindergottesdienſt, Diakonus Richter. Vor
mittags 10 Udr Oberprediger Sickel. Schmiedſtraße 212
Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Faßmer. Nachmittags 2 Uhr
in der Kirche Kindergottesdienſt, Diakonus Richter. Zu
St. Moritz: Vormiltags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Superint. Jürgens. Domkirche: Vormittags 10 Uhr
Conſ.-Rath Göbel. achmittags 1 h Kindergottesdienſt,
Domprediger Beelitz. Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde, Derſelbe
Academiſcher Gottesdienſt Vorm. g, Uhr Profeſſor
D. Loofs. Zu RNeumarkt: Vormittags 8 ühr ilfsprediges
Müller. Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nachmitta
2 Uhr Kiudergoitesdieuſt, HLilſsprediger Müller. Donnerstog,



B. Auguſt Abends s Ulk Bibelſlunde in der I. Herberge zur
Heimath (Wuchererſtaße Nr. 11, zwei Treppen) Hilfeprebiger
Müller. Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Hilfsprediger Hecker
Nachm. 2 Uhr Kindergotesdienſt, Derſelbe. Donnerstag den
3. Auguſt Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der 1. Herberge irr

eimath. Diakonus Witte. Freitag. den 4. Aug. Abends 8 Uhr
Liſſionsſtunde, Oberprediger Knüth. Jm ſtädt. Siechen-

hauſe: Vormittags 8 Übr Diakonus Wikte. Kath. Kirche:
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, 8 Ubr zuveite heil. Meſſe mit
Homilie; Vorm. 9/2 Uhr Hochamt und Predigt; Nachmittags
2 Uhr Segeusandacht,

Evang. luth. Gemeinde, Karlſtraße 14, 1 Trevppe:
Vorm. 9 Uhr Lefegottesdienft.

Diakonifſenhaus: Vorm. 10 Uhr Conſiſt.-Ralh Haupt.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10. Vorm.
Uhr, Diakonns Grüueiſen.
Giebichenſtein: Vormittags 8 Uhr Paſtor Meltzer. Vorm.

10 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Derſelbe
Abends 8--40 Uhr Verfammklung des Evang. Männer- und

Jünglingsvereins im Vereinszimmer, Brunuenſtraße 4.
Abends 7 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen

und JungfrauenVereins.
Diemitz: Vormiktags 9 Uhr Predigt, Paſtor v. Stockhauſen.

Verſammlung der confirmirten Töchter im Pfarrhaus.
St. Rorbertlirche in Giebichenſtein: Vorm. 9 Uhr Hoch-

Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Vom Buüchertiſch.
C. R. Jm Verlage der Roßberg'ſchen Hof-Buch

Handlung in Leipzig iſt kürzlich ein „Führer durch
ichagrd agner's Tondramen, Vademecum

für Wagnerfreunde,“ von Max Chop. (M. Charles)
erſchienen, welches vom Verfaſſer dem Liedercomponiſten Auguſt
Bungert gewidmet worden iſt. Ju der bereits ſehr umfaung-
reichen Wagner-Literatur ſind Leitfaden durch die Wagner'ſchen
Tondramen ja bereits in ſtattlicher Anzahl vorhanden wir
zweifeln aber nicht daran, daß das oben erwähnte Buch ſich in
den Kreiſen der Muſikkenner und Muſikfreunde, insbeſondere
bei den Anhängern der Wagner'ſchen Sache, bald viele Freunde
erwerben wird, weil der Verfaſſer darin nach verſchiedenen
Richtungen hin Neues bietet und weil im „Vademecum für
Wagnerirennde“ ebenſo wie in früheren Arbeiten deſſelben
Schriftſtellers Zeitgenöſſifche Tondichter“ zwei Bändè
„Führer durch Liszt's ſinfoniſche Dichtungen“, „Geſammelte

amt und Predigt;

kriliſche Auſſühe“) reiches, muſiköliſches Wiſſen, geiſtvolle Be
arbeitung. des Stoſſes in allg mein verſtändlicher Ausdrucks
weiſe, ein geſundes ünparteiliches Urtheil und volle Hingebung
au das Schöne ſich vor uns ausbreitet. Durch ſeine Liebe für
R. Wagner und deſſen vom „Fliegenden Holländer“ bis
„Parſifal“ in den Kreis der Beſprechung gezogene Werke
läßt Mox Chop ſich nicht dazu verleiten. lediglich ſich in Worten
des Rühmens und Preiſens zu ergehen er übt vielmehr ver
ſchiedentlich von vollſtem Eindringen in die beſprochenen Werke
zeugende Kritik, die in ihrer Begründung umſomehr Eindruck
macht, als ſie durchaus maßvoll gehalten iſt. Jedem Aufſatz
ſind erſchöpfende Mittheilungen über die Vorgeſchichte des be
treffenden Werkes vorangeſchickt, während die muſikaliſche Seite
des Werkes und zwar er und Muſik im eugen Zu
ſammenhang vom Verfaſſer eingehend beleuchtet und durch
mehr als 450 Notenbeiſpiele („Leitmotive“) erläutert wird. Daß
das Buch den vom Verfaſſer ausgeſprochenen Zweck, neue be
eiſterte Freunde um das Banner des Bayreuther Meiſters zu
chaaren und die Geſinnungen der Genoſſen (2) zu feſtigen er
füllen möge iſt der Wunſch, den wir dem wertbvollen Buche
mit auf den Weg geben.

m

Coucursſachen, Jahlunga tortnngen c.
Konkurseröffunnngen. Wittwe des Schachtmeiſters

Adam Wiesmann, Katharing, geborene Jflaud in Heiligenſtadt:
Bauunternehmer und Bahnhofsreſtauratenr Guſtav Oswald
Franke in Oetzſch b. Leipzig; Wittwe Bertha Urban in Pößneck;
Schuhmachermeiſter Friedrich Hoffmeiſter in Thale b. Qued-
linburg; Bäcker Eruft Paul Göbel in Neuwieſe bei Stollberg
im Erzgebirge-

Concurseröffnungen. Schneidermeiſter Jofeph
Anton Walther zu Leipzig-Reudnitz. Kaufmann Franz Theodor
Partbey zu LeipzigReudnitz.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wien, 27. Juti. Der Kaiſer verlieh dem Attachee der

franzöſiſchen Botſchaft Jean Decrais den eiſernen Kronen
orden 3. Klaſſe.

London. 28. Juli. Wie der „Standard' aus Peking vom
27. meldet, würde die chineſiſche Regiernng Einſpruch erbeben,
falls die Franzoſen in Siam über den 21. Breitengrad hinaus
Anſprüche erheben follten. Wie weiter aus Bangkok ge-
meldet wird, hätten die franzöſiſchen Kauonenhboote geſtern Abend

die Barrn vaſſixt. um ſich bei der Jnſel Coſichang un dem
indocbineſiſchen Geſchwader zu vereinigen. Jn Bangkok fandzwiſchen n Vertretern der auswärtigen Mächte, den
Kauſlenten und den Kavitänen der Kanonenboote eine
Konferenz ſtott, um die Eventualität einer Emeunte Seitens
der Chineſen zu erörtern. Wie die „Times“ aus
Bangkok meldet, machte der Kapitän des „Forfait
an der Mündung des Menang bekonnt, daß die Blokade gegen
die äußere ſiomeſiſche Küſte ſowie die ſiameſiſchen Jnſeln zwi
ſchen Cap Touls und Cap Sang am 26. d. Mts. begovnen
babe, den neutralen Schiſfen ſei eine Friſt von 3 Tagen gewährt,
um die Häfen des Blokadegebiets zu verlaſſen. Die Blokade
umfaßt die Bay von Bangkok ſowie die ganze ſiameſiſche Küſte
nebſt den Jnſein zwiſchen der malagiſchen und indochineſiſchenSe Wenſte e um 13. Breitegrade. Jn der Stadt Bangkok iſt

bisher die Rude nicht erheblich geſtört worden. Von
fremden Schiffen ſind nur je ein engliſches, deutſches
und holländiſches auweſend. Nach den „Dailyews“ bat die ſiameſiſche Regierung den franzö
ſiſchen Geſandten Pavie von Neuem ein Schreiben über-
ſandt in dem ſie ihr Bedauern über ſeine Abreiſe ausſprach
und verſicherte daß ſie nur den Frieden Wolle. Unter den
Europäern in Bangkok errſcht Beſorgniß wegen der Möglichb
keit des Ausbruchs von Unruhen.

Paris, 28. Juli. Die daß der Zuſtand
des Präſidenten Carnot eine ſchmerzliche Operation
erforderliche mache, rief im Publikum allgemeine Beſtürz-
ung hervor.

Wie die „Preſſe“ erfährt, iſt im Miniſterium
des Aeußeren ein neuer Skan dal entdeckt worden. Der
Artikel der „Preſſe“ fordert die energiſche Beſtrafung des
beſtochenen Beamten oder des Verleumders.

Bei den Verhandlungen gegen Sarda wegen
Stempelfälſchung klagt der Staatsanwalt darauf hin, daß
Sarda den Soldaten ſo ſchlechte Kleider geliefert
habe, daß ſie im vergangenen Winter beinahe erfroren

Kirchliche Anzeige.
Domkirche: Academiſche Abendmahlsfeter Sonntag den 80

Juli Mittags 12 Uhr.

Volkswiüärthschaftlicher Theil.
Das nene italieniſche Bankgeſetz.

Die italieniſche Kammer hat das auf die Neugeſtaltung des
Bankweſens bezügliche Geſetz angenommen, man darf daher die
neue Organiſation der italieniſchen Kreditbanken als feſtſtehend
betrachten ihre Grundzüge mögen hier noch einmal zuſammeun-
gefaßt ſein. Die Banea Narionale nel Regno d' Italia fuſionirt
mit der Banca Nazionale Toscana und der Banca Toscana di
Credito zu einer nenen Emiſſionsbank, der Banca Italia.
Dieſelbe beſitzt ein nominelles Kapital von 300 Millionen Lire,
eingetbeilt in 300000 Aktien zu je 1000 Lire. Das eingezahlte
Kapital der neuen Bank wird ſich du auf nur 210 Mill.
Dire belaufen. Da die drei fuſionirenden Banken zuſammen ein
Kapital von 176 Millionen Lixe beſitzen, ſo werden innerhalb
6 Monaten für 34 Millionen Lire neue Aktien ausgegeben. Das
Emiſſionsprivileg beſitzen die Banca d' Italia, der Banco di
Japoli und der Banco di Sicilia, und zwar für eine Dauer von
20 Jabren. Die Maximalgrenze des Notenumlaufes wird für
die nächſten vier Jahre auſ 1097 Mill. Lire feſtgeſtellt. Davon
eutfalleir auf Banea d' Italia 800 Mill. Lire, Banco di Napoli
242 Millionen Lire. Banco di Sieilia 55 Millionen Lire. Nach
Ablauf von vier Jahren hat jede Bank ihren Notenumlauf
von je 2 zu 2 Jahren einzuſchränken, dergeſtalt, daß im Jahre
1907 die GeſammtZirkulation nur noch 864 Millionen Lire be
trägt, von denen dann entfalleu auf die Banca äd' Italia 630 Mill.

Lire Bane- di Napoli 190 Millionen Lire, Baneo di Sieilia
44 Millionen Lire. Die Banknoten ſind auf Sicht vom Emiſ-
ſionsinſtitut gegen Metallgeld einzuwechſeln. Die Noteureſerve
muß innerhalb eines Jahres auf 40 pCt. der Zirkulation ge
bracht werden, 33 pCt. müſſen aus Metallgeld beſtehen, und
zwar mindeſtens drei Viertel aus Gold. Für 7 pCt. ſind aus
ländiſche Golddeviſen zugelaſſen

Was die Banknoten ſelber anlangt, ſo beſtimmt das Geſetz
n den Artikeln 7 bis 9 Folgendes: Die Noten werden ausge
ertigt in Stücken zu 50, 160, 500 und 1000 Lire. Jn ihre Her
tellung theilen ſich der Staat und die Banken dergeſtalt, daß

weder der eine noch der andere Theil für ſich allein eine voll
Aändige Note liefern kann, wodurch die geheime Notenausgabe
verhindert werden ſoll. Die Notenſteuer wird von 144 o auf
J herabgeſetzt und natürlich nur inſoweit erboben, als die
Banknoten durch die Reſerve nicht völlig gedeckt ſind. Falls die
geſetzliche Maximalgrenze der Notenausgabe überſchritten wird,
zahlt die betreffende Bank für die überſchüfſigen Noten das
Doppelte des Diskontſatzes an Strafſteuer. Das Gleiche gilt
für den Fall, daß zwiſchen Notenumlauf und Metallreſerve nicht
das geſetzlich vorgeſchriebene Verhältniß beſteht. Jn den
folgenden Artikeln wird der Geſchäftskreis der Notenbanken be
grenzt. Dieſe Beſtimmungen entſprechen im Weſentlichen den
enigen der Deutſchen Reichsbank. Ausdrücklich werden den
Fmiſſionsbanken neue Bodenkredit -Operationen verboten.

Artikel 13 bis 18 handeln von der VAquidirung aller Unter
nehmungen, die ſich dem geſetzlich begrenzten Geſchäftskreis der
Notenbanken nicht einfügen, alſo aller Jmmobiliſationen. Dieſe
Diquidirung ſoll binnen zehn Jahren durchgeführt werden, und
zwar innerhalb je zweier Jahre immer zu einem Fünftel. Die
beiden füditalieniſchen Banken follen zu dieſer Liquidirng ihren
geſammten Geſchäſtsgewinn verwenden; der Banca d'Jtalia
werden in diefer Hinſicht keine Vorſchriften gemacht, aber wenn
die Liquidirung nicht regelrecht voranſchreitet, ſo kann ſie ge
zwungen werden, ihr noch außenſtehendes Kapital einzuberufen,
ohne zugleich ihren Notenumlanf erhöhen zu dürfen.

Die Banken können auch die Liquidirung ihrer Jmmobili-
fationen einer beſonderen Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital

on nicht weniger als 40 Millionen Lire überlaſſen. Dieſer Ge
ellſchaft wird die Beſuguiß eingeräumt, Obligationen bis zum
oppelten Betrag ihres Kapitals auszugeben, und die Regierung

kann ihr bei allen Verkaufsakten drei Viertel der Steuern und
Gebühren nachlaſſen. Von den übrigen Beſlimmungen des Ge
Fetzes möge noch hervorgeboben ſein daß die nothleidenden
Wechſel am Schluſſe jeden Jahres als Verluſte zu verzeichnen
Find und nicht, wie es bisber geſchah unter den Akliven weiter
geführt werden dürfen; ferner daß Mitglieder des Parlamentes
nicht dein Verwaltungsrath der Banken angehören, noch ſonſt
l Reldetes oder unbeſoldetes Amt an den Banken bekleiden

Drahtnachrichten.
Löndon, 28. Jnli. Nach hieſigen Meldungen ſind 1 bis

n Millionen Dollars Gold zur Ausfuhr nach NewYork ge
angt.

Verlooſungen.
22) Köthen- Bernburger Eiſenbahn Aktien. Verlooſung

am 4. Juli 1893. Zablbar am 2. Januar 1894 bei der Staats
ſchuldenTilgungskaſſe zu Berlin den Regierungs-Hauptkaſſen
und der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M.

656 659 662 664-666 668 670-672 674 677—679 684-687
690 692 693 695 698--701 703 705 709--714 716 718 720 722 724
728 729 734 739 741--743 746-748 752 à 100 Thaler.

251 Leipziger Stadtſchuldſcheine. Verlooſung am
9. Juni 1893. Zahlbar am 31. Dezember 1893 bei der Stadt
kaſſe zu Leipzig.

„Anleibhe von 1865 (Theater-Anleibe).
à 300 -4. 2 39 94 148 228 231 312 509 5665 620 733 804
r e e e 75 370 c 765 568 701 4 W102 26 2 503 579 05 911 923 3177 180 186292 303 399 468 672 971,

Anleihe von 1876.
Litt. A. à 5000 22 200.
Litt. B. à 1000 70 95 272 843 856 1154 234 260 477

502 829.
Litt. C. à 500 86 204 208 517 614 677 716 1247 2031

142 249 325 531 853 863 3011 296 353 4119 298 304 411 488
512 586 673 733 856 5139 259 442 457 576 6007 187 601 988
7050 820 827.

Litt. D. à 100 287 890 957 1190. 273 280 466 622 635
780 909 971 2556 851 868 956. 3149 363 445 739 4430 975 5001
042 189 345 385 412 583 605 6175 466 498 603 7330 487 542
544 867 8050 605 712 750 9066 303 494 305 806.

Anleihe von 1884.
Litt. A. à 5000 92 664.
Litt. B. à 1000 296 657 836 889 990 1106 225 579 911

957 2153 304 788 3582 4206 431 582 776.
Litt. C. à 500 39 216 1519 590 991 2279 301 318 885

911 3213 309 831 920 4674 5049 071 091 219 686 6142 333
e u 917 7638 771 8470. 476 518 978 9156 162 763 765

Litt. D. à 100 474 675 889 983 1189 344 365 477 543
2348 763 3079 194 752 4283 318 471 615 947 5075 560 905 931
6015 7215 251 336 415 585 913 8650 790 10097 386 496 650
780 948 994 11050 888 12162 548 792 996 13022 099 332 398
14407 846 934.

Anleihe von 1887 Serie 1.
Litt. A. à 5000 256 656.
Litt. B. à 1000 1123 276 294 463 605 638 860 2322 485

940 962 3513 528 943 963 4238 883.
Litt. C. à 500 19 312 335 454 572 651 710 713 923

1261 299 477 541 581 2038 053 659 3486 752 4212 6027 243
490 491 665 896 7369 371 459 8175 688 9057 10210.

Litt. D. à 100 59 270 336 459 597 883 1070 2250 505
803 806 3076. 126 314 4231 455 474 911 5240 326 988 6563 687
7520 659 666 734 874 897 8071 100 619 747 9457 805 11415 464
492 956 996 12336 410 515 651 715 13106 552 14610 805 856
906 15617 16000,

Vermiſchte Nachrichten.
Getreideſtatiſtit. Der Schlenderausverkauf von

Weizen in Amerika ſchlägt alle Konkurrenz aus dem Felde,
und während die atlantiſcheu Häfen der Vereinigten Staaten von
Woche zu Woche größere Ausfuhr melden, wird diejenige im
anderen Exportgebiete allmählich mehr eingeſchränkt. Es gehen
von Weizen ſehr bedeutende Mengen nach dem Kontinent und
daher ſchreibt es ſich, daß trotz großer Ankünfte an den euro
päiſchen Küſten die für das dieſſeitige Feſtland ſchwimmenden
Mengen in weiterer Zunghme ſind, während diejenigen für
England allmählich etwas abnehmen, immerhin aber um kaum
ſo viel, als ſich gleichzeitig die engliſchen Beſtände vergrößern.
Es waren nach Europa unterwegs am

24. Juli 1893 17. Juli 1893 25. Juli 1892
Weizen u. Weizenmehl Quarters Quarters Quarters
nach England 3 217 000 3 358 000 1992 000nach dem Feſtlande 1 587 000 1537 000 790 000

Zuſammen 4804 000 4895 000 2 782 000
Mais 1175 000 1 152 000 920 000Gerſte 785 000 895 000 406 000Roggen 150 000 170 000 22 090Rapsſaat 391 000 392 000 63 000Von den für den Kontinent ſchwimmenden 1 587 000 Quarters
Weizen und Weizenmehl ſind 450 000 für Frankreich, 475 000
für Antwerpen 250 000 für Holland und der Reſt für Jtalien,
Dentſchland und andere Länder beſtimmt. Die von den Ver
einigten Staaten Amerikas exportirten Mengen waren von bei-
den Küſten in den Wochen endend am

22. Jnli 1893 15. Jnli 1895 23. Juli 1892
Weizen Quarters 429 000 397 000 233 000
Mais 162 000 134 000 40 000Roggen 1000 3 000Mehl Sack 182 000 128 000 00083

Rechnet man Mehl zu Weizen um und addirt die 45 000
Quarters, welche noch nach außereyropäiſchen Häfen exportirt
ſind, hinzu, ſo erhält man für die letzte Woche eine Ausfuühr von
nicht weniger als 625 000 Quarters Weizeu.

Von Oſtindien war der Export ſehr gering doch ſind
die vorliegenden Zahlen noch nicht vollſtändig. Rußlands
Ausfuhr betrug in den Wochen ſchließend am

8. Juli 1893 1. Juli 1893 9. Juli 1892 11. Juli 1891

Qrtrs. Ortrs. Ortrs. rtrs.Weizen 209 450 224 000 110 000 121 000Roggen 37 200 40 425 X 32 775Gerſte 273 000 131 400 62 800 36 000
Hafer 134 050 181 400 91 700 135 000
Mais 24 900 47 025 63 000 42 000Der Jmport Englands hat in letzter Woche einſchließlich
inländiſcher Ablieferungen den gleichzeitigen Bedarf Großbri-
tanniens und Jrlands um ca. 150000 Quarters Weizen über
ſtiegen ſo daß man r Beſtände oer engliſchen
Hafenplätze auf etwa 3170000 Quarters das iſt um jene
150 000 Quarters mehr als in der Vorwoche taxirt. Die An
künfte an der engliſchen Küſte betrugen in der Woche endend am

22. Juli 1893 15. Juli 1893 23. Juli 1892

Ztr. Ztr. tr.Weizen 2 055 054 2 162367 1123 9865
Weizenmehl 357 602 336 003 282 215

Frankreich empfing vom Auslande in voriger Woche
210000 Quarters Weizen gegen 130000 in der Woche zuvor,

e A SM A.

während in Belgien die Ankünfte 180000 gegen 155000 Qrtrs
erreichten, womit auch in dieſen beiden Ländern die Beſtänd
wieder zugenommen haben.

Deutſchlands Anßenhandel. Wir haben bereits die End.
ergebniſſe des deutſchen Außenhandels im erſten Semeſter 1892
mitgetheilt und kommen heute auf einige beſonders hervortretende
Einzelheiten zurück. Die Einfuhr von Cerealien iſt in erſten
Haldjohr 1893 gegenüber dem Vorjahre nicht unbedeutend zurück
gebliel en. Einen ſcharfen Rückgang bat der Jmport von Weizen
und Roggen erfabren, auch die Maiseinfuhr iſt nicht unbeträchtre
lich zurückgegangen, dagegen zeigen die Ziffern für Hafer und
Gerſte eine allerdings nicht allzuaroße Zunahme. Die einzelnen
Zahlen ſtellen ſich wie folgt:

Monat Juni Erſtes Halbjahr
1893 18921899 13892

To. To. To. O.Weizen 66735 1052997 324 91 703 897Roggen 235 765 64 545 91554 413 288
Hafer 11062 5 263 45 778 39 679erſten 45331 24 470 285 335 249 722Mais 60 694 50 242 228 189 466 104Eine größere KTinfuhr zeigen für das erſte Semeſter u. A
Baumwolle (137 426 To. gegen 131 771 To.): Eiſenfabrikate
(139 645 To. gegen 115 7386 To.), im Beſonderen Robeifen
(160 772 To. gegen 82 232 To.); Petroleum (318 342 To. gegen
297 495 To.); Schbafwolle (113 888 To. gegen 99044 To.). Be-
merkenswerth iſt ferner die ſtarke Zunghme der Einfuhr von
Steinkohlen (2205 210 To. gegen 1610059 To.), wogegen die
Einfuhr von Braunkoblen ziemlich unverändert blieb. Zurück-
s die Einfuhr von Baunutzbolz (555 779 To. gegen

o.).
Jrn der Ausfuhr im erſten Halbjahr 1893 zeigen Steinkoblen

eine Zunahme von 3 997 561 To. auf 4281 391 To. Rohzucker
von 167 824 To. auf 225 066 To., Kandis c. Zucker von 101 772
Tonnen auf 150 228 To. Bei Cerealien iſt die Mehlausſuhr
von 35 164 auf 64 119 To. geſtiegen, dagegen fiel der Exporl
von Kartoffeln von 34812 auf 25073 To. Die Zinkausſuhr
ſtieg von 16 663 auf 32 175 To. An Chlorkalium wurden 39444
Tonnen ausgeführt gegen 27 789 To. im Vorjahr. Die Ausſuhr von Eiſen und Ciſenſabrikaten betrug 588 529 To. geger
561 722 To. im Vorjahr und vertheilte ſich wie folat:

Erſtes Halbjahr
1893 1892

Roheiſen To. 50301 59 781Brucheiſen e. 29 932 30 714Schmiedeeiſen 116919 96561
Schienen v 449 56 616Platten 332314 30 469v 4096595 46 998ierzu rechnen wir noch:

Lokomoſiven 2304 1842Nähmafchiuen 53625 4 134
Die Zügerfabrit Radegaſt hat für 1892/95 12 C.

Dividende vertheilt, und Eichthal (Braunſchweig) erzielte be
315009 Actieukapital 116850 Gewinn.

Die Culmbacher Exportbierbrauerei, vormals Rizzi
Furg frr 1892/93 wieder wie im Vorjahre 9 pCt. Dividend(

ertheilen.
Die rechtsrheiniſche Eiſenbahndirektion ſchreibt auf der

8. Auguſt die eng von 816 Kohlenwagen, 300 Cokeswagen
100 Kalkdeckelwagen, 370 Plattformwagen, 100 Lanugholzwagen
3685 Räderſätze, 8550 r 6264 Tragfedern aus; eingleichzeitig bekannt werdende Ausſchreibung der Generaldirektion
der Reichs Eiſenbahnen (14. Auguſt) betrifft 51 Perſonenwagen
26 Gepäckwagen und 79 Güterwagen.

Jtnlieniſcher Weinhandel Nach dem in Rom einge
troffenen Berichte des italieniſchen Weinkommiſſars in Berlin
wurden im Monat M J. in dem italieniſchen Muſterkeller

Wein aus
Kilogr.

April 13 680 Kilogr. und im Monat Mai 7428 Kilogr. einge
führt. Das Lager beſtand aus 47602 Kilogr. Jn den Wiene
Muſterkeller wurden eingeführt vom 1. Januur bis 30. Apr
507 202 Kilogr. biervon 505 966 Kilogr zum ermäßigten Zoll
ſatze von 3.20 fl. und 1236 Kilogr. zum Zollſatze von 20 fl. Di(
Einfuhr nach Deutſchland hat in dieſem Jahre gegen 1892 abe
genommen. Es betrug die Einfuhr in den erſten o Monater

1892
Kilogramm

Wein in Fäſſern zum Zollſatze von 20 4 31756 43158
Schnittweine zum Zollſatze von 10 29536 26 40
Weine zur Kognakfabrikation 2 008 1 05:

c 115was auf die bedeutende Traubeneinfuhr zurückgeführt wird

Markktberichte.
Berlin. 27. Jnli. Wolle. (Wochenbericht.) Auf der

hieſigen Lägern iſt Stille an der Tagesordnung geblieben; fander
auch einige ar in Deutſchen Rückenwöſchen mittlerer und
beſſerer Condition, ſowie vereinzelt anch in ungewaſcheuen, ſoge
nonnten Schmutzwollen nach den inländiſchen Fabrikſtädten ſtatt
ſo waren dieſelben doch ſo gering. daß wir für diesmal von eine
eingehenderen Berichterſtattung Abſtand nehmen müſſen. Sowe
bei dieſer Geſchäftskage von einer eigentlichen Tendenz die Redeſein konnte, charakteriſirte ſich die elbe als feſt, deim in den
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en bewegten ſich die Nokiruntgen vollfiß

en e et feerisherigen Niveau. Auch in
pollen, iſt der Abzug obne jede Bedeutung geblieben. Preiſe

basten den zuleht in London gejhaglten an.
n auswärtigen PlätzenKönigsberg p r Vondon. Melbourne, Peſt, Poſen, War-fehlte: die uns aus

Anrequhg von
Buenos-Ayres,

des Konſums.

ſchaut rc. vorliegenden Berichte e
weg als abwartend bei nur dringendſter

erklären die Slimmung faſt durch
Bedarfsdeckung ſeitens

Kaiſer-Auszug 27,
Halle, 28. Juli. Mehl Börſen Verein. Für 100 kg.J 06 Weizenmehl 00 2509

er unterzeichneten Eiſenbahn Direktion
wie im Bezirke der Oſterwick
Paſſerlebener Eiſenbahn verlorenen,
isher nicht abgeforderten Gegenſtände VII
erden hierdurch aufgefordert, ſich bis
im 13. September d. Js. bei dem
eſigen Fundbüreau, Weſtſeite des
entralbahnhofs, zur Geltendmachung

rer Rechte zu melden. Die bis zum
euanuten Tage nicht abgeforderten
hegenſtände werden auf Grund des
38 der Verkehrs Ordnung für die

iſenbahnen Deutſchlands am
eptember d. Js. von Nachmittags
l Uhr ab in den Räumen des oben-

enannten Fundbüreaus verkauft werd.
Maydebur ß im Juli 1893.

dönigliche EiſenbahnDirektion.
o iſenbahuDirektionsbezirk Erfurt.
Die Ausführung des Wirthſchaſts-
ebändes, maſſiven upigngegedrrg
nd Güterſchuppens der Halteſtelle
iefenbrunnen ſowie der Reinigungs-
ube, des Wirthſchaftsgebäudes,
aſſiven Locomotivſchuppens, der
aſſerſta.ion und des Waſſerſtations-
unnens des Bahnhofs Treuenbritzen

einſchl. Lieferung ſämmtlicher
aterialien und ausſchl. maſchineller
usrüſtung der Waſſerſtation un
rennt im Pauſchalverdiug vergeben
erden.
Der Ausſchreibung ſind die durch

die Negierungs-Amtsblätter bekannt
gebenen Bedingungen für die Be
erbung um Arbeiten und Lieferungen
m 17. Juli 1885 zu Grunde gelegt.
Zeichnungen, Baubeſchreibungen u-
edingungen liegen im Geſchäftsraum
Eiſenbahnbauabtheilung zu Jüterbog,
önchenſtraße 50 z. Einſichtnahne aus.
(bdrücke derſelben ausſchl. der Zeich
igen der Einzelbeiten können gegen

ſrto- und beſtellgeldfreie Einſendung
vn 4 Mark von mir bezogen werden.
Angebote ſind verſiegelt unter der

Iufſchrift „Angebot auf Ausführung
on Bauten bis zum

16. Auguſt 1893
Vormittags 11 Uhr,

welcher Zeit die Eröffnung derſelben
folgen wird, porto und beſtellgeld
el an mich einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
füterbog, am 24. Juli 1893.

Sechorre,
ſeubahn- Bau u. Betriebs-Jnſpektor.

Bekanntmachung. x
prechVom 28. Juli ab wird der

rkehr zwiſchen den Theilnehmern an
r StadtFernſprecheinrichtung in
alle (Saale) und denjenigen in Ham
rg zugelaſſen. Die Gebühr für ein
eſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten
rägt 1 Mark.

Halle (Saale), 27. Juli 1893.
er Kaiſerliche Ober-Poſtdirector-

M ehlack. 1

J

r

14. Verſammlung den

Nudolf Neuhaus zu Halle a/S.
Alter Markt Nr. 18, iſt durch Beſchluß
des Königlichen Amtsgerichts, Abtheil.

zu Halle a/S.
am 13. Juli 1893 Nachm. 7 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet worden.
Verwalter: Jnſpector a. D. J. Ed.

Peuſchel zu Halle a sh.
Offener Arreſt mit Anzeigeſriſt und

Friſt zur Anmeldung der Konkurs-
forderungen bis einſchließlich den
25. September 1893. Erſte Gläubiger-

13. September
1893 Vormittags 11. Uhr; allge-
meiner Prüfungs-Termin den 13. Ok
tober 1893, Vormittags 11 Uhr,
Zimmer Nr. 31.

Halle a/S., den 14. Juli 1893.
„Große, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des. König Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Quittuns,.
Für die Verunglückten in Schneide-

mühl iſt bei uns nachträglich noch 1
von K. eingegangen.
Die Expedition der Halleſchen

Zeitung.
u

Provenceröl, ff. Salatöl, in Fl.
à 1,25 u. 70 Pf. ausgew. 120 Pfg.

Georg Zeiſing, Kleinſchmieden

Banſtellen-Verkauf.
Mittwoch, den 9. Auguſt er., Nachm.

3 Uhr folleg im Feldmann'ſchen Gaſt
hofe in Ammendorf, an derKreis-Chauſſee nach Beeſen a. E. be
legene Bauſtellen in Größe von circa
35 O Ruthen, der Gemeinde Ammen-
dorf gehörig, meiſtbietend verkauſt

werden. 862Bedingungen werd. vor dem Termin
bekannt gemacht.

Der Gemeindevorstand.

Zu Kaufen gesucht
ein Grundſtück im Nordoſten der Stadt,
wenn ein herrſchaftliches Haus in der
Blumenthalſtraße mit in Zabluns ge
nommen wird. Offerten unter H. K.
3147 an J. Barck u. Co. 955

Gnutverziysliches
Geſchäftshaus

in kleiner Stadt zu verkaufen, ev.
Laden und Wohnung zu vermiethen.

Adr. unter 10 anHansenstein, Vogler, A. G.Halle a. S. erbeten. 897
Heu Planen,

für 10000 Kilo Waggons, offeriren
zu ſehr billigen Preiſen (15--45 Mt.)

Mk. bei 9000 Mk. Anzahlung ſoſort
u verkaufen. Miethsertrag 2400 Mk.
däheres in Stendal bei Klühe.
Altedorfſtraße 5 1028,
m in beſter 7 r

Stunde von Bahnhof und Zucker
fabrik belegenes Gut von 400 Morg.
Rübeunboden, günſtige Gelegenheit
ur Vergrößerung), mit herrſchaftl.
ohnhaus, neuen maſſiven Stall-

ungen, guten Wirthſchaftsgebänden,
vollſtändigem Juventar, vorzügl Ab-
ſatzverhältuißz für alle Produkte, iſt
unter vortheilhaften Bedingungen
preiswerth zu verkaufen. 971

Für Selbſtreflektanten Näheres unt.
L. V. 294 an Hansenstein
Vogler, A. Erfurt erbeten.

Offiz.. Beamt., Standesperſ. erh.

Darlehen t heitund gegen Theil-
rückzahlung. Anfragen sub H. Post-
A. 57 Berlin. G Keine Un-
koſten vorher. 1006

6000 Mark
zum 1. October d. J. auf lein Land-
grundſtück zur erſten pupillariſchen
Sicherheit zu leihen geſucht. Offerten
unter R. S. 3178 bei J. Barek
Co. erbeten. 1057Offerire frei ab Bahnhof hier in
Wagenlodungen zu ca. 100 Etr.

Stroh aller Art,
ſowie Wieſen u. Kleehen.
E. L. Görnemann,

in Seehauſen (Altm.) 939

100 Stüahalbengl. Jährlinge
ſind auf Rittergut Cunranu in der
Altmark ſofort zu verkaufen. 964
Suche einen ſirm dreſſirten

abgeführten
e HUHühnerhund,

der ein Feld hinter ſich hat, zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe und Be

ſchreibung a. d. Halleſche Zeitung erb.

unt. Z. 1044. 1044
100 St. fette engl. Lämmer,
8 Monate alt, Stand b. Mitte Auguſt,
ſtehen zum VerkaufGut Aebtiſchrode bei Eisleben.

Crüsemann. 1039
Wegen mangelnden Winterfutters

ſtehen auf Rittergut Kutzleben v
Green un Verkauf. 916

amme60 Hammellämmer Rapopn

Th. Harniſch, Giebichenſtein, Triftſtr. 7.

Verimeihungen.

Wuchererſtr. 64
ſchön geleg. Wohnung, 2 St. K. K- u.
Zubebör, 85 Thlr.,1. Okt. zu verm.

Poſtſtraße 8
iſt eine geräumige, geſunde Wohnung,
beſtehend aus 5 Stuben,
nebſt allem Zubeh. per 1 Oktober er. zu,
vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etage

Part.-Wohnung, l gänmngn
2 kl. Kanmern,

Küche nebſt Zubeh., mit oder ohne
Bureauräume, 1. Okt. zu beziehen.

Hedwigſtr. 12. Beſ. 10--1 Uhr.
Jn Cröllwiſz hübſche Wohnnng, 7
Zimmer und Zubehör, Gartenbenutz.,
Bad, Waſſerleit., ev. m. Möbeln zu
vermiethen. Näh. im Comptoir der
Knochenkohlen- und Chemiſch.-Fabrik.

Cröllwitz.

Herrschaftl, I. Etage,
1200 Mk., im Ganzen oder getheilt, per
1. Octob. zu vermiethen.

Auch zu Geſchäftsräumen paſſend-
322 Geiſtſtraße Nr. 33.
n

Offeneu. geſuchte Stellen
h

tüchtige Knlegerin
bei gutein Lohn ſofort geſucht

Buchdruckerei
der Halleschen Zeitung.

zum 1. Oktober auf einGeſucht Rittergut in Halles
Nähe, unter Leitung der Hausfrau ein
in Küche und Milchwirthſchaft bew.
junges Mädchen als Mamſell. 1002

Kenntniß im Nähen und Plätten er
wünſcht. Gehaltsanſvrüche und Zeug-
niſſe befördert unter Z. 1002 die
Exped. der Hall. Zeitung

Badeſtube z

Fernſprecher 151.

Spiegelgaſſe 1.

Verwalter-Geſuch.
Suche zum 1. Sept. ds. Js. event.
ſchon früher, unter meiner directen
Leitung, in meine

1herrſchaftliche, perfecte Köchin z.
ſogleich geſucht. Fr. Wantzlöben,
de

meine mit Rübenboden
verbundene Wirthſchaft, einen foliden,
ſtrebſamen jungen Mann als Verwalter.
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e v n rDie unbekannten Eigenthümer der k ff Ein ſchönes neuerbautes Refſtaurg Jagdwagen- Verkauf. 1 Gärtner u. Forſtaufſeher finden1 der Zeit vom 1. Januar bis Ende Kon urserö nung. tions Grundſtück in Stendal mit 111 Ein eleganter gebrauchter doppel gute Stelle durch Binueweiss, ar
März d. Js. im Verwaltuugsbezirke Ueber dasVermögendesHolzhändlers Mrg. Acker und Wieſen, iſt für 50,000 ſitziger Jagdwagen bill. zu verkaufen Märkerſtraße 9- 1050

Für einen jungen Mann, 20 Jahre
alt, gelernter Kellner ſuche Stelle als
herrſchaftlicher Diener. 1031

Geiſtſtraße 5. C. Schröderv.
I tücht. Verwalter, 21—26 alt,

Einj. -Zeugn., find. auf 1000 Morg.
r. Wirthſch. b. 5--600 Mk. AnfGeh.ſof. dau. St. durch Binne weiſe

gr. Märkerſtr. 9. 1076
Hofmeiſter unverh., Kuhfütterer verh.
J. Okt, Wärter und Wärterinnen,

j. Mädchen zur Erl. der Landwirtb-
ſchaft, Haus- und Küchenmädchen er

halten Stelle. 1046J. Landwirthſchafterinnen, Haus
hälterinnen für f. und bürgerl. Haus
haltungen, Krankenpflegerinnen, Kutſch.,
Knechte, led. u. verh. Aufſeher, Haus
diener u. Hausburſchen ſuchen Stelle.

Arbeits- Nachweis
des Vereins für Volksw ohl

Rother Thurm.

Kaufmänniſch gebildete Perſön
lichkeit in g ſetzten Jahren mit
beſten Referenzen, repräſentations-
fähig, durchaus zuverläſſig u. ehren-
haften Charakters, auchin techniſchen
Branchen erfahren, ſucht, Ver
trauensſtellung irgendwelcher Art.
Gefl. Off. erbitte unt. Z. 1948
in der Expedition d. Zeitung.

ununterbrochen geöffnet von 77

auf ein gut ver-18000 zinsbares, herr-
9 ſchaftl. Grund

ſtück von einem pünktlichen Zinszabl
1. Oktober geſucht. Offerten unter
D. p. 78729 befördert Rudolf
Mosse, Halle. 1959
o

nene nWohnung hen
geſunder Lage für einen älteren,
alleinſtehenden Herrn per 1. Oktob.

TAJ RA

100 Mutterſchafe
045 Halle, Plaut Sohn, Leipzigerſtr. 82. 30 Holländer Kühe,'/s hochtragend.

elmann,
Ulrichshallen b. Oßmannſtedt-

Nur ſolche mit guten Empfehlungen
w ſich Hrn ſchriftlich) n Rudolf Mosse, Halle. r

geſucht. Offert. unt. B. p. 7890



Die Anfertigung von

Todes- Anzeigen
in Billet-, Oktav- und Quari-Format,

Grab Gesi n en,
Danksagungen

nnd

Trauer-Visites
iibernimwt zur schnellsten Ausführung

Die Buch- u. Kunstdruckerei
der

Halleschen Jeitung,

Halle, Leipzigerstr. S.

V V

M

iſt Carl Koch's Nährzwieback für jede
R Mutter, die ihre Kinder will aufblühen

ſehen, ein unentbehrliches Nährmittel ge-
worden 2 27

Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren
Eigenſchaften und höchſten Nährwerth jede

a um das Gedeihen der Kinder fern-
ä

Ierren-

Stuhlgang und verhindert Verdauungs-
ſtörungen, er bildet den Kindern geſundes

LPnr] Koechs Nährzw'eback iſt die
S beſte Speiſe ſür Wöchnerinnen, Kranke,

e S S 10, 20, 39 und 60 Pfg. u. ſ. w.
44 7Carl Koch's Fabrik hygieniſcher Nährmittel, r

Eruſt Jentzſch. Leipzigerſtraße, G. Oßwald, Geiſtſtraße
H. Quaritſch, FloraDrogerie, J. R. Straeßßzuner, Bernburgerſtraße,

Steinbachs Adler-Drogerie, Königſir.,Schult Libuſch, Mondeburgerſiafe Gebr. Kirchetſen, am Botan. Garten,
E. Walther Nachf., Steinweg,

Garl Koch's Nährzwieback regelt den

Blut, ſtarken Knochenban und ſchützt vor
J den Kinderkrankhe ten.

Magenleidende, ſchwache Perſonen, Recon-
valescenten. Jn Düten und Packeten zu

und bei Helmbold Co, Leipzigerſtraße,F. A. Patz, Ulrichſtraße Richard Heinze, Mansfelderſtraße 7.

A. Pietſch, Firma: Schlüter Söhne R. e iedriSachſe, am Friedrichsp!atz,Merſeburgerſtroße. Drogerie Leonhard, Reilſtraße,

ranz Ziuke, Wuchererſtraße,
ostoden Co, Gr. Steinſtraße, F. W. Glaeſer, Gr. Klausſtraße,

Wiederv's Nachf am Markt er Beicha Giehichenſip7 25 h i e ich ein,S Lorenz Gr. Steinſtraße, Felix Sioli, Giebichenſtein 321eorg Uber Schlüters Nachf., Steinſtr. Friedrich Drogerie Friedrichſtr. 53.

Stagatlich conceſſtonirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
Jn der Anſtalt finden Aufnahme:

Halle a. S., Laurentiusſtraße 7. 1043
1. ſolche jun e Mädchen, welche ſich der Prüfung als Kindergarten-eiterinnen

oder Erzieherinnen reſp. Lehrerinnen jüngerer Kinder nach Fröbel unter-
werfen wollen;

2. ſolche junge Mädchen, welche Kindergarten-Praxis, weibliche Handarbeiten
und Haushalt erlernen wollen; t

3. ſolche junge Mädchen welche nur ihre allgemeine wiſſenſchaftliche und ge
ſellſchaftliche Weiterbildung erſtreben.

Garantie für entſprechende Stellung nach beendetem Curſus. Alles
Nähere durch die Proſpekte. Lina Sellheim.

P. P.Einem geehrten Publikum von Landsberg und Umgegend die ergebenſte

Mittdeilung, daß ich den Gaſthof niche Sgenannt zur E
käuflich erworben. Es Wird mein Beſtreben ſein die mich Beehrenden nur mit

guten Speiſen und Getränken W 1036Um geneigtes Wohlwollen bittet.
Landsberg bei Halle a. S. den 28. 7. 93.

Hochachtend

C. Dönit 2,
Ausſchreibung.

Die Lieferung von 16 eiſernen Bettſtellen für das Siechenhaus an der
Beeſenerſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr

anf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Jerdgungsanichläge entnommen werden können.

Halle a. S., am 26. Juli 1893.
Der Stadtbaurath,

Genzmer.

Ausſchreibung.
Die Lieferung der erforderlichen Matratzen und S Wuſwrhüge für 16 nen

einzurichtende Betten für das Siecheuhaſts an der Beeſenerſtraße ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind di
Donnerstag, den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die e und Zeichnungen
ansliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 20. Juli 1893.
er Stadtbaurath.

Genzmer.

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch für die Stadt Hoelle a. S. für die Jmmobiliar und

Mobiliar-Verſicherungen bei der ProvinzialStädteFeuerSocietät der Provinz
Sachſen für das 1. Halbjahr 1893 ſchließt mit einer Verſicherungsſumme von
31,787,540 Mark und einem Societätsbetrage von 16,676 Mark 30 Pfg. ab,
wovon jedoch nach dem Beſchluſſe der General- Direction der Societät nur

o mit 13,341 Mark 84 Pfg. zur Erhebung kommen.
Den betreffenden Jntereſſenten wird hiervon mit dem Bemerken Kennt

niß gegeben, daß die Einziehung der Beiträge in der bisherigen Art im Laufe
di nächſten Monats von der hieſigen ſtädtiſchen Steuer-Receptur
erfolgen wird.

Halle a. S den 25. Juli 1893.
Der Fener-Societäts- Direktor für die Stadt Halle a. S.

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur

Herm. Zabel'ſchen Konkursmaſſe
gehörigen A h ren et L.
wird im Geſchäſtelekale, Ranniſcheſtr. 8, zu ſehr billigen Preiſen
fortgeſetzt.

Franz RKrug,Halle g. S.
Kon ursverwatlter.

e

Amkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Behörden iſt Tnter Zuſtimmung der

PolizeiVerwaltung der im nordöſtlichen Bebauungsplan belegene ſogenannte
Kaiſerwlatz, unter Aufhebung der früheren entgegenſtehenden Beſchlüſſe,
als öffentlicher Platz feſtgeſetzt worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Jnli 1875 wird dieſes znit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bezüglich abgeänderte
Bebauungsplan in der Magiſtrats-Haupt--Regiſtratur Zimmer Nr. 10 des
Rathhauſes zur Einſicht ausliegt, und daß Einwendungen gegen denſelben
innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 21. Juli 1893.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf den s 26 Abſ. 1 des Banunfallverſicherungsge-

ſetzes vom 11. Juli 1887, betreffend:
Je e für die bei Regiebauarbeiten beſchäftigten

erſonen,
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Auszug der Hebe-
rolle ſür die Monate April, Mai und Juni 1893 behufs Einſichtnahme wäh-
rend zweier Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
ab im Bureau für Kranken-, Jnvaliditäts- und Altersverſicherung, Rathhaus,
Ziminer Nr. 20, ausliegt.

Die Abführung der pro II. Quartal 1893 fälligen Beiträge iſt in der
gedachten Zeit und an derſelben Stelle zu bewirken, widrigenfalls die ſäumigen
Zahlungspflichtigen zwangsweiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Halle a/S., den 25. Juli 1893.
Der Magiſtrat.

h

Sonnabend und Sonntag ſtehen 1056
T, Oohsen, stiere, Versen,

Hiüihe miüt Kölber
und vo end m Verkauf in Röſens Hotel n Stumsdorf.

H. San Radegaſt.
s e Heller 7 Z 7 mannHotel Reiten a enetat Decorations- Bilder 9

goldenen t eGr. ntuchſtr 37. Serplprecher 649. für Krieger, Schützen,

Turn-, Sänger-, Feuer
wehre rc. Vereine, Wappen

Gut ausgeſtattete Zimmer, ſolide
Preiſe. Penſion nach Vereinbarung.
Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr.
Speiſen a la carte der Saiſon entſprech. aller Länder ſtets vor-
Münch. Löwenbräu, Böhm. Leitm.Tinzer Lagerbier glaſcheno ere, Graber räthig, Vereinsabzeichen,
Bier, Weißbier. Echt Döllnitzer Goſe,

Für
Papierhandlungen.
Ouittungsformulare,

Kechnungey,
Mittheilungszettel c.

hält ſtets vorräthig u. empfiehlt zu
billigen Preiſen

Buchdruckerei
der Halleschen Zeitung,

Leipzigerstrasse 87.

in allen Farben empfehle billigſt.

Albin Hentze,
24 Schmeerstr. 24.
Dinaimantkitt kittet dauerhaft Glas,
Porzellan, Steingut, DNöeerschaum,
Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster
Bernsteiv, à Fl. 50 bei (32

Albin Hentze,
Schmeerstr. 24.

o S berühmtes

Regierungs und Stadtrath g. D,
Lamprecht.

Iusekten- Pulver
tödtet ſicher alles Ungeziefer als:
Flöhe, Fliegen, Motten,

Schwaben, Wanzen e.
E. Jontaseh, Leipgigerſtr. 29.

Vabrils
von

Wagenlaternen,
Trensen, Candaren, Sporen,und Geschirr-Beschlägen.

Fr. SchäferDachritzgasse 2.
O Ausführung jeder Reparatur

Peitschen u. Riemen z. Wiederverkaut
Getr. Winterüberzieher u. Anzüge,

Mäntel e. k. Renner, Leip igerſtr. 42
Cervelatwurst à Pd. 1,30
Schlackwurst à Pä. 140Rothwurst à Pd, O,70
Leberwurst à Pfd. Oo0,80
Thüringer Vresskopf

Schützen-Fest-
Zelte

liefern und verleihen.

Plaut Sohn.W Hhaulle, Leibhzigerſtr. 82.

Kindoerpistolen,
Zündspiegel,
in Streifen und Schacbteln

zu billigſten Engros Preiſen
Albin Hentze,

24 Schmeerstr. 24.
Ring-

täschehen

1051

à Ed. 1,00Pompar e Fia e ebois
rohen und gek. Schinken,dours endenW. Assmann,ſind in ganz neuen Muſtern eingetroffen.

gr. Ulrichstrasse 28
nd24 bin Hentee, 24 Markt R ins an äer Kirche

m ETDTITSTkFTkèTIR, ücher aller Wissenschaften
kauft zu höchsten Preisen

Oschmann, Antiquariat, IIallei
jetzt Alte Promenade 6, „Reichsbot“

Großes et reines Rogſenbrod
von vorzüglichem Geſchmack empfiehlt
Carl Koch, Herrenflraße 1. 949

Apotheker R ennemannu's

Zn den übliche

GeschenkKer
bei Rückkehr aus den

Bädern u. von Reiſ
empfehle eine große Auswahl de

Neuheiten.
F. R. Tittel

Gold n. Silberw., Bijouteriewag
Liebenauerſtraße 165.

luwectenpulve
in Wirkung unübertroffen empfie

AeutnarktDroger
Albrechtſtraße 1, Beruburgerſtr.-E

Kirſchſaſt
friſch von der Preſſe,
ohnejeden Waſſerzuſat

empfiehlt

Otto Thieme.
Neumarkt-Pischhall
Geiſtſtraße 33. Fernſprecher 6

Heute extra friſch eingetroffen
Pa. Helgoländer-

Schellfische,
Seezungen,
Seechechte,

Bratschollen,
Schleie, Aale.

Sämmtliche geräucherte Fiſchwo
und Südfrüchte.

Muscuius Co.
Grossbeerige, böhm.

Anauns, französische9 italien. Praiche, Net
n Tomaten, paRehrücken und Keulen

4 M. 2,00, prachtv. Vier
Behblätter Mk. 1,50 bie
länder Günse, à PCſun
1047 80 P.pr. EBnten u. MHähnchen0 Astrachau- und Ural-
Caviar stets friäseh von

Bigo,
ſeitesten geräucherten
Rheinlachs, Spickaale

a Speckfanndern, delicat8 Maitjes-Heringe, Crische
9 Ostseelrabben,

nene Kronenhummerv,
Oelsardinen, stark, Aal
in Geiée, alle feinerer

Wurst- und Vleiseh-
Wwasaren,echteFrankſurt.
u. Fraustädter Siede-

würstehken, F. Westfäl.
Fumpernickel, F. Warel

Käse, ſeiuste süsse
EKschweizer -Sahnenbutt,,

täglich friseh eowpfiehlt
4 Julius Bethge,

Leipzigerstrasse 5.

Meine durch fortwährenden Ein
gang von Neuheiten ſich ſteti
vergrößernde 19

Pfennig-Abtbheilung, ſowie die d
mit in Verbindung ſtehende

Mark Abtheilung bilden di
beſte Geleenheit zum vortbeil
haften Einkauf kleinerer Geſchenß
und. Haushaltungs-Gegenſtänd

Leine

Mark Abtheilung enthält waht
Wunder der Jnduſtrie, die
als Hochzeitsgeſchenke ſür dieſe
Preis oder zuſammengeſtellt
6, 9 reſp. 12.4 vorzüglich eign

C. F. Ritter,Halle a. S., Leipzigerſtraße

ceeeeeeESSòèP 8boden- OeltarbePſd. 40 b
Gg Zeiſing, Kleinſchu

e o
Seifen. Waſchſeife nur aus

renommirteſten Fabri
Toilettenſeife und Parfüms in
Auswahl bei W. Vonck, Gütchenſ

Laden nach der Sophienſtraße

Grude-Cok
vor ncgtjanr ir nieeiie
e J
Sachsse Co. Halle
rageitſtttrörſtr

G u de Cok

02

in dinen dir
Werienfel t

mittag
pweiter

DIöq

Beil

(Eig

troffe
Heu
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verſp
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